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Alle Leute sind durch 

die oben genannte Adres- 
se erreichbar. 

Jahresabo: 
  

Alle Mitarbeiter arbei- 
ten ehrenamtlich und un- 

ntgeltlieh. 
Gewinne werden 

allein für den Holzwurm   
Ischluß: 21.   verwendet. 

Namentlich gekennzeich- 

nete Artikel müssen 

nicht die Redaktions- 

einung wiedergeben. 

Nächster Redaktions- 

ABM 
      
 



Dies ist die letzte Ausgabe des Holzwurms, 
die wir in unserem altbekannten Domizil 
an der Herner Straße 30a zusammenstellen, 

-Die=Mai.- Ausgabe wird bereits aus dem Haus 
am Graben 2 kommen, 'in das wir Ende März 
hoffentlich einziehen können. Also ab April 
alle Infos ete, an diese Adresse: 
en. Auf dem Graben 2 IS RE 

Wann das mit den Telefonkontakten im neuen Haus möglich sein wird, wissen wir noch nich 

Für die Arbeit im Holzwurm wird sich natür- lich auch einiges ändern, aber wie das Ganze am Ende aussehen soll, is noch nich ausdis-  kutiert. Insgesamt können wir bloß hoffen, „das der ganze technische Kram durch die Unterstützung von anderen Leuten nich mehr sone Belastung sein wird und dadurch der redaktionelle Teil des HW wieder besser Werd. 

Bis dann. 

Hebbert und die Red, 
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Die Möglichkeit zur aktiven 
Friedensarbeit sowie Hilfe bei 
der Verweigerung bietet nun 
auch der Aktionskreis für enga- 
gierte Kriegsgegner (afek) än. 

Der afek versucht, gegen Mili- 

tarismus, Gewissensprüfung, Dis- 
kriminierung von Zivis etc, vor- 
zugehen und sucht dazu noch In- 
teressierte (anerkannte und 
nicht anerkannte KDVer, ZDLer, 
Frauen). Kontaktadresse: 
Gasthaus, Heilig Geist Ser. 7 ’   

et Penst Volland: 

Der Vatermörder 

  

  

EuLeioche Vor les 10. 6 N TRKISt E 7 | IEN 

   KURZ 
Die Frauenhausgruppe "Frauen 
helfen Frauen" verstärkt ihre 
Öffentlichkeitsarbeit. 

all einer Pressemitteilungrdie 
sich mit der Gewalt in der Ehe 
auseinandersetzt, wird versucht 

die Wichigkeit eines geeigneten 

Hauses auch in RE deutlich zu 
machen. { ! ; 

Anke wird im nächsten Holzwurm 
intensiv dieses Thema behandeln. 

Wer sich jetzt schon angespro- 
chen fühlt mitzumachen, oder- 
sich informieren will, wende 
sich an die Initiativgruppe, 
die sich jeden Mittwoch 19Uhr 

im Frauenzentrum Am Lohtor |] 
Relpaıne 

   

  
  

    

        

Seit nunmehr Fünf Wochen gibt es 
in der Ruhrstr. einen Gesprächs- 
kreis für türkische Frauen. Die 
Leiterin,Frau Aysun Cenk, ermög- 
licht den Teilnehmerinnen Diskus- 
ionen über ihre Probleme. 

Die besondere Bedeutung dieses 
Gesprächskreises liegt in der 
Beseitiaung der familienbeding- 

ten ‚T[salation der Frauen: Männer 
und Kinder können aufgrund von 
Arbeit bzw. Schule eher Außen- 
kontakte knüpfen, die fremde 
Sprache lernen. AN 

An dem von der AWO getragenen 
Projekt nehmen zZ. 2. ca. Lo 
Frauen teil. - 

\rOcHE 

  

Hat hier zwar nix zu suchen 
(Okallo Erichl le, finden wir az 
ber trotzdem wichtig. (7) 

Vom, 9, =+17.5-tindet in Freising 
eine Aktionswoche zum geplanten » 

Großfluahafen München II statt. 

Die betroffenen Bürger wollen 
hier ihren bisherigen Kampf dar- 

stellen und durch Vorträge be- 
kannter und unbekannter Referen- 
ten -(z. B. R.Junak)neue Leute 
zur Unterstützung ihrer Arbeit 

gewinnen. 

Wer Lust hat, zum Programm bet- " 
zutragen (Musik, Theater, etc.) 
oder sieh zu Informieren, mel- 

det sich bei Uli 

Fischergssse 3, 

sing 

Fischer, 

8050 Frei- 

  

"wirken erheblich gestört,   

    ‚gehalten sowie sich an die 
Öffentlichkeit gewandt hätten. 

  

Der Umweltschutz beginnt nicht 

erst mit dem Kampf gegen die 
Atomkraft; das ist die Meinung 
einiger Leute, die sich zu ei- 
ner Ökologiegruppe zusammenge- 
tanghaben. Ziel soll es sein, 
der”Öffentlichkeit und sich 
selbst bewußt zu’machen, daß 
die natürlichen Kreisläufe der 
Erde (Luft, Wasser, Boden usw.) 
durch unser tägliches Fremdein- 

teil- 
weise qaanz unterbrocheh werden. 

Die langsame, aber kontinuier- 
liche Veränderung der Natur 
wird von uns kaum registriert 
und stellt deshalb eine umso 
größere Gefahr dar. Sichtbar - 
werden die Folgen, z.B. beim 
"Umkippen" von Flüssen oder bei 
Smog. E 

Die Gruppe ist noch völlig of- 
fen, Themen stehen noch ’nicht 
fest. Wer also Interesse hat, 

konkrete Vorstellungen können 
gerne mitgebracht werden, kommt 
einfach zum nächsten Treffen: 

Mbtaclhchmeice QIo4o 8A 
2022 Ur 

  

Mit starken Schwierigkeiten hat 
die Drogenberatungsstelle Herne 
zu kämpfen. 
Das Modellprogramm der Bundes- 

regierung zur gemeindenahen 
Psychatrie ( Konflikt -, Jugend-, 
Drogenberatungsstelle) hat nach 
Angaben der WAZ, 7. mitarbeitenden 
Sozialarbeitern gekündigt, und 
zwar mit der Begründung, daß sie 
sieh nieht an die Konzeption   
  

x



    

Die Betroffenen dieses’ nach An- 
sicht der Arbeitsgemeinschaft 
NRW (Zusammenschluß der Drogen- 
beratungsstellen und therapeu- 
tischen Einrichtungen) "einma- 

  

ligen Skandals" halten dem Vor- 
stand entgegen, sie hätten ver- 
trauliche Akten des Gesundheits- 
amtes bearbeiten müssen und 
können dies auch durch Kopien 
belegen. Der Vorstand dementiert 
‚diese Be auptung. 

BRIEF 

  

AUSLÄNDER 
Die Situation der Ausländer, 
speziell der Türken, sieht auch 
im Jahr 81 noch ziemlich be- 
schissen aus. Im privaten, wie 

öffentlichen Leben sind sie 
Diskriminierungen ausgesetzt. 
So ist es immer noch schwierig 
Gastarbeiterkinder in Kinder- 
gärten unterzubringen, in der 
Schule. stoßen die Schüler oft- 
mals auf Unverständnis der Leh- 
rer, Arbeitsplätze sind vorran- 
gaiq in Fabriken und Zechen zu 

finden.Die Wohnungen ,„ sollten 
welche gefunden werden, sind 
zumeist in einem miserabelen 

Zustand und werden zu überhöhten 

DER   

AKTION GEGEN For NOCRRPHIE 
  

In der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch dieser Woche ist an dem 
Sex-Kino auf der Breiten Straße 
die große Fensterscheibe zu 
Bruch gegangen. Dies soll ein 
Ausdruck dafür sein, daß wir mit 

dem Erscheinen solcher Läden 
nicht einverstanden sind. Nicht 
nur in der Recklinghäuser Innen- 
‚stadt, sondern auch anderswo. 

In der letzten Woche haben in 
der örtlichen Presse verschiede- 
ne Personen und Gruppen Stellung 
dazu genommen, daß in der Brei- 
ten Straße das Sex-Kino eröffnet 
worden ist. Die meisten Stcel- 
lungnahmen liefen darauf hinaus, 
daß man mit dem Erscheinen des 
Sex-Kinos nicht einverstanden 
ist, aber nur aus dem Grund, 
weil es mitten in der Einkaufs- 
zone der Innenstadt lieyt. Wir 
aber finden, daß man sich nicht 
nur über den Standort einas Sex- 
Kinos auseinandersetzen sollte, 
sondern mit dem Problem Porno- 
graphie im allgemeinen, 

Pornographie ist unserer-Meinung 
nach deshalb ein Problem, weil 
Frauen damit auf sexuelle Quali- 
‚täten beurteilt und reduziert 
werden. Es wird der Eindrück er- 
weckt, als seien Frauen nur dazu 
da, für Männer als Lustobjekt zu 
fungieren. Frauen sind aber   

nicht mehr oder nicht weniger 
als. Männer und haben auch ein" 
Recht darauf gleichberechtigt 
behandelt zu werden. Eine Gleich 

-berechtigung-von Frauen und Män- 
nern besteht zwar formal (siehe 

Gesetze), aber in der Praxis 
wird die Frau immer noch zurück- 
gestellt. 

"Sexläden sind nicht nur ein Aus- 
druck hiervon, sondern bestäti- 
gen bei vielen Menschen die 

‚ Riehtigkeit der Unterdrückung. 

Mit der Aktion gegen das Sex-. 
kino in der Breiten Straße wol- 

len wir also nicht nur bewir- 
ken, daß der Laden geschlossen 
wird (weil nerade an der Stelle 

in der Fußgängerzone viele Hen- 
schen vorbeigehen und ungewollt 

damit konfrontiert werden), son- 
dern wir finden, daß das Problem 
Pornographie noch inhaltlich 
diskutiert werden soll. 

Die örtliche Presse sollte die 
Eröffnung vor dem Kino: dann auch 
als Anlaß nehnen, dag Problem 
öffentlich darzustellen und zu 
diskutieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

AKTION GEGEN PORNOGRAPHII   

ten Mieten abgegeben. Da diese 
Wohnungen meist. in Altbaustra- 
Benzügen liegen ,„ ist eine 
Ghettobildung schnell geschaffen 
(siehe Dortmunderstr./ Ruhr- 
Stra) 
Der türkische Arbeiterverein 
RE Retied forderde deshalb u.a. 
auf seiner Jahresversammlung von 
OB Wolfram,, daß.der Bau von So- 
zialwohneinheiten für Gastarbei-., 
ter sowie die Modernisierung be- 
reits hewohnter, jedoeh stark 

beschädigter TADEL Ye LUST 

trieben wird. 

Ein weiteres Anliegen ist die 
Erweiterung des türkischen Zent- 

rums an der Marienstraße,. 

  

THEATER 
  

Zum Theaterspielen im Zusanm- 
menhang mit Behinderung rufen 

“ die Landesarbeitsgemeinschaft 
Spiel und Theater NW e.V, und 
die Sadt RE auf. Besonders Be- 
hinderte, aber auch Nichtbehin- 
derte können hier Erfahrungen, 
Ängste, Hoffnungen bearbeiten 
und darstellen; es besteht die 

Möglichkeit, sich von erfahrenen 
Spielleitern beraten und anlei- 
ten zu lassen. 

Bisher haben sich ca. 15 Gruppen 
und zahlreiche Einzelpersonen 
gemeldet, Anmeldungen werden je- 
doch noch bis etwa zum Ende der 
Osterferien angenommen, 

Die Ergebnisse werden zusammen 
mit den Ergebnissen anderer 
Gruppen vom 13.-18. Juli im 
Saalbau vorgestellt. 

Adresse: Landesarbeitsgemein- 
schaft Spiel und Theater NW e.V. 

Spriasten. Z,ERE 5 
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Ruhr 

sichtlich, den Großteil 

  
nicht nur im Rathaus interessiert, 

/ Lippe - Siedlung 

der Häuser an der Ruhr- und Lippestraße abzureißen. Daran wäre man 

denden Flächen zu nutzen “und zwar als Bäaugarundstüc 

hauen will, durchzusetzen. 

letzten 20 Jahren jede Menge Altbauten in 

hat, bedroht der Abrißbagager nun ganze Staßenzüge - diesmal in Recklinghausen-Süd. Um ‘nicht 

“die fälligen Zuschüsse für die Modernisierungsmaßnahmen zahlen Zu müssen, kalkuliert man offen- 

schon stehen andere Interessenten bereit, die dann freiwer- 

»ke für Bergarbeiterwohnungen: Die Leidtra- 

genden sind natürlich die jetzigen Bewohner, die bis heute kaum informiert worden sind und sich 

auch finanziell keine Neubauwahnungen werden leisten kännen, Sie werden es schwer haben sich..ge- 

gen die Interessenlobby von Salzgitter AG (Figentümerin). Ruhrkohle AG (Bewirtschafterin). Stadt 

Recklinghausen und Vestisch-Märkischer-Wohnungsbaugesellschaft, die die Bergarbeiterwohnungen NE 

vom Akriss bedroht & 
Nachdem die Stadt in den der Innenstadt "wegsaniert" g 

t
e
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befinden sich im Besitz der 

gitter AG. Bewirtschaftet we 

sie allerdings seit 1969 von 

Bergbau AG Lippe, die damit 

eigentümerähnliche Position’ 

nommen hat und so auch für d 

Instandhaltung der Häuser un 

nungen zuständig ist. 

Waren die Wohnungen urspr 

lich für die Mitarbeiter der 

Ruhrkohle und der Gesteins- 

Tiefbau Gesellschaft (GIG, € 

Tacher der Ruhrkohle) gedach 

  
  

  
Die vom Abriß bedrohten Häuser sind ein Großteil der jetzigen 

Sal?- Mieter “"Werksfremde 
rden re Türken.. Die Ursache dafür 
der liegt an dem zumeis 

eine, Zustand der Wohnung 
über - kein Bad verfügen, 

ie schaftstoilette bef 
d Woh-J auf dem Flur. 

Im April letzten 

üng- der Rat den Beschlu 

  ner ‘vorbereitenden 

und festzustellen, ob d 
ine Sanierungsyebiet er 

t, so soll. (Zum formalen 

  

", insbesonde- 

t schlechten 
en, die über 
die Gemein- 

indet sich 

Jahres faßte 

R, mittels ei- 
Untersuchung 

as Gebiet „um 
klärt. werden 

Ablauf einer 

    

Santerungsmaßnahme siehe weiter’ 

unten.) Die Ergebnisse sollen ’.im 
Sammer des Jahres vorliegen. Die 
heruntergewirtschafteten Gebäugk 
lassen.es allerdings als sehr‘ 
wahrscheinlich erscheinen, daß 

saniert werden wird. Dabei gibt 
es allerdings zwei nrinzipielle 
Möglichkeiten: Modernisierung 

oder Abriß. S 

- Nach dem Städtebauförderungs- 
aesetz ist die öffentliche Hand 

verpflichtet, bei NHodernisierungs- 
maßrıahmen dem Eigentümer 85 Pro- 

zent der unrentablen Kosten zu 

erstatten (Unrentable Kosten sol- 
len die Kosten sein, die der Ei- 
gentümer auch durch die höhere, 

Miete später nicht mehr herein- 
holen kann.). Ein Großteil der 
öffentlichen Zuschüsse wird’ in’ 
der Regel vom Land (über den Re- 

gierungspräsidenten) geleistet. 
Den Rest, etwa 70-90 Prozent,"muß 
die Stadt zahlen. 

na das Land allerdings kaum 
Geld hat, ist zu erwarten, daß 

der Regierungspräsident dem SA- 
njerungsprojekt nicht zustimmen 
wird, um so nieht zahlen zu müs- 
sen, Dann wäre allerdings die 

Stadt auch nicht bereft, die gel 
samten Zuschüsse allein zu tra-' 
gen. 50 ergeben sich in einem 

solchen Fall zwei Möglichkeiten: 

Man wartet und stellt später 
noch einmal einen Antraqa an das 

Land - oder die Häuser werden äb- 
uerissen. 2 

Schon hat sieh allerdinas ein 
potenter. Partner zu Wort gemeldet: 
die Vestiseh-Märkische Wohnungs® 

baugesellschaft. Ihr Vorstands- 

mitalied und gleichzeitiger Räts- 

vertreter der 5PD, Auaust Bönte, 
bekundete am 9, März im’Rathaus 

das Interesse: seiner Gesellschaft, 

auf dem’ Gelände Bergarbeiterwoh- 

nungen zu bauen. Und die Fnt- 
+ 4 .. F 

scheidung dafür scheint vor lan- 

ger Zeit aefallen zu sein! 
  

 



  

  

Die Häuser an der Ruhrstraße ® 

  

-Einen gewissen Einfluß, ob ab- 
gerissen wird, könnte nämlich - 
zumindest in der späteren öffent- 
lichen Rechtgertigung für einen 
solchen Schritt - die oben ange- 
sprochene Untersuchung spielen, 
die der Rat im Frühjahr letzten 
Jahres in Auftrag gab. Und .diese 
Untersuchung wird durchgeführt 
von: der Treuhandstelle für Berg- 
-mannswohnstätten im rhein.-west- 
f. Steinkohlebezirk GmbH. Eine 
99%ige Tochter dieser Treuhand- 
stelle ist‘die Vestisch-Märki- 
sche Wohnungsbaugesellschaft! 
Auf die Ergebnisse dieser vorbe- 
reitenden Untersuchung darf man 
also sehr gespannt sein! 

Die Mehrheit der Bewohner an 
der Ruhr- und Lippestr. haben 
gegen Modernisierungsmaßnahmen 
nichts einzuwenden, und würden 
auch'höhere Mieten bezahlen. Ob 
aber ihre Meinung noch überhaupt 
eine Rolle spielt, darf stark 
bezweifelt werden. Falls sie ein- 
mal ausziehen müssen, wäre guter 
Rat teuer, . preiswerten Wohnraum 

gibt es nicht mehr, wie sich 
vielleicht schon rumgesprochen . 
hat. i ! 

SPINIERUNG 
Wie läuft die Sanierung nach dem 
Städtebauförderungsgesetz ab? 

  

1. Phase 

Ber Rat der Stadt ‚beschließt 
"vorbereitende Untersuchungen" 
nach $ 4, Abs. 1 des Städtebau- 
förderungsgesetzes (StBFG) und 
beauftrag eine Firma 
1. Bestandserhebung 
2. Darstellung der Mißstände in 

  
F b) Flächen 

3. Grundsatzerhebung zum Sozial- 

2. Phase   
  

Auch sie könnten der Abrißbirne bald zum Opfer fallen: 
Häuser an der Lippe-Straße. 

  
Bezug auf 
a) Objekte 

e)Verkehrsverhältnisse 
d) Wirtschaftssituation 
e) Infrastruktur (Folgeein- 

richtungen 

plan 

4. Rahmenplanung 
5. Planungsvorschläge zur künf- 

tigen Eigentumsstruktur 
6. Überschlägige Kosten- und Fi- 

i nanzierungsübersicht 

7. Öffenlichkeitsarbeit 

Der Rat der Stadt diskutiert über 
die ‚Untersuchung. Er beschließt 

die ."förmliche Festlegung" des 
Sanierungsgebietes nach $ lo, 
1,2"des SEBEG.. 
Die Stadt macht: 
l. die Erörterungen der Maßnahme 

mit der Bevölkerung, 
[1 

Abs 

  

2. die Aufstellung von Neuord- 
nungskonzepten, 

3. das städtebauliche Gutachtever-I- 
fahren, i 

4. den Sozialplan. 

3. Phase‘ 

Der Rat der Stadt beschließt den 
Bebauungsplan für das Sanierungs- 
gebiet nach $ 10, Abs. 1,2 des 
StBFG. 
Das macht die "Stadt: 

l. Bebauungsplanverfahren 
2. Festlegung von Ersatz- und Er-. 

gänzungsgebieten “ 
3. Ermittlung der voraussichtli- 

chen Sanierungskosten 
Aufgliederung der Kosten nach 
Kosten arten Ye 

5. Ermittlung der Kostendeckung 
6. Bildung von Durchführungsab- 

schnitten r 
7. Aufstellung vonZeitplänen 
8. Antragsverfahren (Förderungs- 

stellen) 

4. Phase 

Die Stadt führt die "Ordnungs- 
maßnahmen" durch. In der Regel 
ist sie dazu personalmäßig gar 
nicht in der Lage: sie kann die-' 
se dann auf einen Träger über- 
tragen (nach $ 35, Abs. 1, St 
BFG), 
l. Der Träger besorgt den Grund- 

erwerb. Er kauft nach dem ge- 
meindlichen Grunderwerbsrecht 
des $ 18 StBFG ‘Grundstücke und 
Häuser auf. Die Entschädigung- 
gen werden qutachterlich fest- 
gelegt, 

2. Der Träger kann gegebenenfalls 
die Enteignung nach $ 22 StBFG 
mit $.85 ff. des Bundesbauge- 
setzes veranlassen, 

3. Der Träger mach die sogenann- 
te "Bodenordnung",. Das heißt . 
2,B.: Kleine Grundstücke wer- 
den. zu großen zusammengelegt. 

4. Der Träger veranlaßt die Kün- 
diqgung der Mieter und Päch- 
ter ($ 26 ff. StBFG), die 
"Umsetzung" von. Bewohner, Ge- 
schäften etc. j 

5. Er veranlaßt die Sanierung. bzw. 
den Abbruch. Z   
 



  

8 
  

5. Phase 

"Der Rat der Stadt beschließt Bau- 
und Modernisierungsgebote (StBFG 
$ 20/1) 

6. Phase 

Der Rat der Stadt 'beschließt die 
Aufhebung der förmlichen Festle- 
gung des Sanierungsgebietes ($ 51 

YStBFG). 

Zusammengestelll nach! Günten u. 
Hasse: Handkuch Zur Burgerinitia- 
zZiven. Argumente, Benichte, Enfah- 
rungen: USA, Bertin 1976 ' 

STAND am 25.03 
IN WELCHER PHASE BEFINDET SICH 
JETZT DIE SANTERUNG AN DER. RUHR- 
UND LIPPE STR. 

  

Am 28.4.80 beschl'oß der Rat die- 
ser Stadt den Beginn der "vorbe- 
reitenden Untersuchung" und be- 
auftragte mit denselben die Treu- 
handstelle für Bergmannswohnstät- 
ten in rhein.-westf. Steinkohle 
bezirk GmbH, .Essen. Diese Unter- 
suchungen sollen Mitte dieses 
Jahres fertiggestellt sein. 0b- 
wohl Phase 1 noch nicht abge- 
schlossen ist, wird der Rat der 
Stadt am ,30.3.81 einen Vorgriff 
auf Phase 3 tätigen. Er wird den 
nach StBFG erforderlichen Bebau- 
ungsplan festsetzen. Wie heißt 
es so schön in der Beschlußvorla- 

„ge: "Es üst zweckmäßig, den Gel- 
tungsbeneich des Belauungspnlanes 
s0 zu Begrenzen, daß er mit dem 
feslzulegenden Sanlenungsgekiel 
identisch ist." Dieser Beschluß 
wird das Verfähren sehr verein- 
fachen. Die in Phase 2 geforderte 
Diskussion der Untersuchung wird 
wohl nur pro forma erfolgen. Oder 
etwa nicht?   
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"Den Bagger Lolt, Leotz Woh- 
nunganot!*" Dieses Grafiito gilt 
für Recklinghausen schon lange 
und scheint an der Ruhr- und 
Lippestraße wohl bald seine er- 
neute traurige Bestätigung zu 
finden. : 

Welches große Interesse am Abriß 
der kurz nach der Jahrhundertwen- 
de erbauten Häuser besteht, wird 
aus vielen Äußerungen ‚deutlich. 
Hervorgetan hat sich hier vor äal- 
lem der SPD-Ratsvertreter' August 
Bönte. Die Abteilung 'Wohnungs- 
wirtschaft der Bergbau-AG Lippe, 

jahrelang verantwortlich für die 
Häuser,steht ihm aber da in nichts 
nach. - 

An den Wohnungen im ‚jetzigen Zu- 
stand hat man kein Interesse mehr, 

so gibt man auch das Bewirt- 
schaftungsrecht zum 1.07.81 an 
den Eigentümer, die Salzgitter 
AG, zurück. Die Adume sind nicht 
mehr zu vermielien, sie sehen ja, 
wer da wohnt, spielte man auf die 

Struktur der derzeitigen Mieter 
an: Größtenteils Türken und 
Nichtwerksangehörige, 

Daß die Werksangehörigen der Ruhr- 
kohle AG (RAG) kein großes Inte- 
resse an Wohnungen ohne Bad/Du- 
sche haben, die nach den Zechen- 
stillegungen auch noch etwas weit 
von der Arbeitsstätte entfernt 

liegen,. ist aber nicht erst seit 
kurzem bekannt. Die Verhandlungen 
mit der Salzgitter AG laufen auch 
schon seit Jahren. Genauere Daten 
wollte man uns nicht geben. 

Mit dem: geschwundenen Interesse 
der RAG-Angehörigen am Wohnraum 
in der Ruhr-.Und Lippestraße, 
schwand auch das Interesse der 
Wohnungswirtschaftsabteilung an 

der Instandsetzung der Häuser. 
Seit den letzten Jahren dürfte 
für Renovierung keine DM mehr 
ausgegeben worden sein.   sten HOLZWURM,. dh 

Zeitweilig ständen so auch 14 
"Wohnungen leer, jetzt sind es 
noch acht, Bei letzteren fehlen 
teilweise schon die Fensterschei- 
ben, so daß die Witterung den“ 
Wohnwert noch abrißgerechter ge- 
staltßen kann. Von zerstörten Fen-] 
sterscheiben war der Bergbau-AG 
natürlich offiziell nichts be- 
kannt. 

Insgesamt scheint man sich bei 
der Bergbau AG sehr raffiniert 
anzustellen, Die Wohnungen kann 
man nicht mehr gebrauchen, also 
überläßt man sie sich selbst und 
bringt sie dann in die Nähe des 
abrißgerechten Zustandes. Nun 
gibt man die Rechte über die Häu- 
ser an den Eigentümer zurück, ver- 
gißt aber vorher nicht, indirekt 
Schritte in Richtung Sanierung, 
vielleicht auch Abriß, ,einzulei- 
ten, Werden dann mit staatlichen 

Mitteln entsprechende neue Woh-: 
nungen an den Straßen errichtet, 
so könnte es sein, daß man wieder 
Interesse an der Verwaltung, 
sprich Mieteinziehüng hat, wie 
die Herren der Wohnungswirt- 
schaftsabteilung sich vorsichtig 
ausdrückten. Und die Herren und 
Damen des Rates und der Behörden 
scheinen hier ohne Skrupel mit- 
zuspielen wollen. 

Sollten die Häuser,an der Ruhr- 
und Lippestraße wirklich abgeris- 
sen werden, bestätigt sich in 
Recklinghausen auch ein anderes 
Graffito: SPD, Baugesellschaften 
und Beamten, - ind vereint die 
gaößlen Spekulanten, 

Vielleicht sollten wir unserer 
Stadt diesen Ruf ersparen. Wie 
heißt es döch, auch: Sind die 
Hlusen ernst kesetzt, hal sich den 
Snekulant verschätzt, Äber bis 
dahin = bleiben noch andere Mög- 
lichkeiten. Mehr im näch- s   
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Solidarıta 

mit Uli Lux 
Ein Hinweis auf eine Veranstal- 
tung, für die man jedoch einige 
Kilometer fahren muß: ,Solidari- 

" tätsveranstaltung für Uli Lux, ' 
rausgeschmissener WDR-Redakteur 
(Radiothek). 

Den künstlerischen Teil Erden 
die DREI TORNADOS, WALTER MOSS- 
MANN, DAS DRITTE OHR, Blasorche- 
ster DICKE LUFT, FRANK BAYER, 
BAB und andere bestreiten. Ort 
der Handlung am 3. April ist die 
Stadthalle Köln-Mühlheim '- ab 
19 Uhr 

Neu er La den 

Huf dem Grabe nd 
Das von sechs Initiativen gemie- 

"tet Haus Auf dem Graben 2 soll 
auch die Herberge eines Buchla- 

.dens werden, 

Grundlage dafür bildet der be- 
stehende Laden an der Herner Str. 

‘3060.a, der mit Hinterhoflage und 
winzigem Sortiment nicht sehr 
attraktiv sein konnte. - Neben 
Buch- und Sachangeboten zu Be- 
reichen, die mit den Initiativen 
zusammen- erarbeitet werden, soll 
der Laden Themen und Verlage aus 
dem linken-alternativen Spektrum 
anbieten, die ansonsten im,Kreis 
Recklinghausen nur schwer erhält- 
lich sind. 

  

Die Eröffnung wird wegen der 
“noch nicht abgeschlossenen Reno- 
vierungsarbeiten noch auf sich 
warten lassen. Aber wenn! denn 

‚soweit ist, soll die Sau rausge- 

\ lassen werden. 
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4: Teilerrichtungsfeta 
Auf dem Graben 2 wurde. in den 
letzen Wochen fleißia. renoviert‘ 
Das ‘Gebäude teilt sich in Halle 
und Wohnhaus auf. Da in .näch- 
.ster Zeit das Wohnhaus fertig 
sein wird, haben sich die Betei- 
ligten’entschlössen, eine erste 

"Teilerrichtungsfete'" vom Stapel 

zu lassen. 

Musik und Tanzfläche gibt es 
"umsonst, für Essen und Trinken 
wird den geneigten Besuchern 
ihr Kleingeld abgeknöpft. Also 
wer Lust hat, kann am 24, April 
am angegebenen Ort so ab 19 Uhr- 
auftauchen, Bis ‘dann! 
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Rock ın den Ma l 
Zum 4. Mal startet das junge fo- 
rum/Ruhrfestspiele sein Programm = 
mit dem. "Rock in den Mai" in der 
Vestlandhalle Recklinghausen, 
Mit total großen Namen kann das 
Junge forum zwar nicht aufwarten, 

doch ‚auch an diesem ‘30,: April 
soll es eine ‚ ganz heiße Sache 
werden. j 

Denn dabei werden sein: Die 
GEBRÜDER ENGEL aus Münster. Die 

Jungs, die von dort kommen, wo's 
immer regnet oder die Glocken 
läuten, In ihren: Texten und 
Musik lassen sie ihre ganze Wut 

raus. Ergebnis: ihre zweite.LP 
"Magengesicht": gehört zu den 

besten Deutschröckplatten der 
letzten Jahre. 

Aus Köln wird WOLFGANG NIE! 
DECKENS BAP erwartet, deren Tex- 
te und Musik von Kölner: Insidern 
als poetischer und differenzier- 
ter angesehen werden sollen als   

Wolfgang ‚Niedeckens BAP 

die von "Zeltinger!', 

In den Soer Jahren darf New 
Wave natürlich nicht fehlen. 
WIRTSCHAFTSWUNDER aus Limburg 
wird in der Vestlandhalle sei- 
nen ersten Auftritt im Ruhrge- 
biet haben. 

# 

Nach dieser musikalischen 
Einleitung wird das junge Forum 
sein Programm erst im Herbst fort- 
setzen. Nichts vornehmen sollte 
man sich für den 26. September, 
Antikriegstagsveranstaltung in 
der Essener 'Grugahalle, den 16. 
-18. Oktober, Theatertreffen 
und für den 3. November, an dem 
Theaterkoproduktion mit den 
SCHMETTERLINGEN und dem WAHREN 
ANTON laufen wird. 
Genaueres und Weiteres zum Pro- 
gramm des jungen forum wird bei- 
zeiten an gleicher Stelle er- ws   scheinen, 
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 „NARR” 
Benommen liegt er auf dem Bett 

-und starrt in das Bücherregal 
hinein.Kein Buchrücken ergibt 
einen sinnvollen Zusammenhang 
mit dem Nächsten. Das Stille- 
ben eines Narren befindet sich 
in meinem Zimmer. Wie oft ist 
jener da dort auf den Mund ge- 
fallen und liegt nun” Eräumnd 

da, ö j 

Seine Droge ist ungefährlich. 
Die-natürlichste und mensch- 
lichste Sache der Welt stenm- 
pelt ihn wieder zum Narr:rei- 
ne Liebe. 

Seine Gedanken wandern von ei- 
nem Farbtupfer in der Tapete zum 
anderen. Die Kraft in ihm, die 
Welt zu verändern, ist schön 
lange erloschen. Früher, ja frü- 
her, da schlummerte das Phänomen 
in ihm, Menschen lebenswert, zu 
beeinflußen, Heute sehe ich ihn 
angepasst, wird er ein Überläu- 
fernen 

In Sachen Liebe bestimmt nicht, 
denn er ist einer der wenigen 
"Menschen, der die Lieber ernst- 
haft als einzige wahre Antwort 
auf das Problem der menschlichen 

Existenz ansieht. 

Regelmäßig.inhaliert-er die 
Luft, als wäre es das letzte 

Produktion und die 
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Als Schuhe noch Schuhe waren 
Echte Natur-Qualität 2,4 bis 38mm 
ungefärbtes Vollrindieder, 93mm Leder- 
Zwischensohle, 13 mm Laufsohle aus 

Plantagengummi,doppaltver- 
näht, ca.10 Modelle für Frauund Mann. 

DANSKE|LOPPEN 
Der Urschuh 

Nür scht mit dem 
VIKING-Schiff 

    
  

:f DANSKELOPPEN-Lager \ 
KLEINER-DICK 

KUNSTGEWERBE UND BOUTIQUE 

KUNIBERTISTRASSE 22 

4350 Recklinghausen, Tel. (02361) 22560 } 
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Reine. Dieser ruhende Körper 
verbirgt .-im inneren eine Span- 
nung, dfe nicht durch die Haut 
dringt. In sich gekehrt führt er 
das Gespräch mit seinem klei- 
nen Ich. 

Der Narr ist ein empfindliches 
Zahnrad in unserem Maschinen- 

system. Die Liebe als notwendi- 
ges Lebenselexier bildet die 
Ausnahme unseres Zahnrades in 
der heutigen westlichen Gesell- 

schaft. Acht Stunden pro Werktag 
stülpt er. sich die Maske der 
Arbeit auf. Seine monotone Tä- 
tigkeitsform läßt bald ein Be- 
wußtsein hinter der Maske ent- 
flammen, Das höchste Ziel, die 

konsumtion, 

hat er schon lange in die untere 
Schublade seines Denken gelegt. 

MONDVOGEL 
I 

Mondvogel zog Seine Kreise über 
den grauen, verstaubten Rand 

des Anchalamunkraters,immer 
: wieder und wieder erklang das 
Pfeifen seiner Flügel in der 
Stille des nachtschwarzen Ta- 

ges. 

Mondvogel war müde, jedoch kam 

er nicht zur Ruhe. Die eisige 
Kälte vernahm er nicht, denn 
all’ seine Sinne waren erfüllt 

von einer unbekannten, furcht- 

baren Unruhe, ' 

Mondvogel sah zur Erde, er sah 
eine blaue Kugel, alt und flek- 
kig und wie ein Film lief in ihm 
noch einmal die Schöpfung dieses 
Planeten ab, Er hatte Langeweile 
verspürrt und sich einen Plane- 
ten vorgestellt mit Lebewesen. 
Aus seiner Einbildung hatte er 
etwas für ihn Sichtbäares gemacht 
und die Konturen hatten sich 
allmählich verstärkt. 

“ 

Mondvogel erkannte die Bedro- 

hung, die von dieser Einbildung 

ausging. Er hatte zu schnell ge 
geschaffen und die Kontrolle 
verloren. Nun spürte er, wie 

eine stärkere Macht von ihm Be- 

sitz ergriff. Seine eigene Kraft 
hatte eine tödliche Realität 
geschaffen-und während.er dies 
erkannte,nahm eine ändere Fiqur 

neben ihm Form an. 

‚Wie eine 

„Wesen 

  

    
Droge ebnet ihm die 

Liebe-den Weg in unzugängliche 
‘Dimensionen der Phantasie... 1st 

es sein Glück,. Erfahrungen des 

Himmel-jenseits wahr, zu nehmen? 

Die Wege des gewöhnlichen heuti- 
gen Verstandsmenschen sind die- 
sem Bewußtsein verschloßen, 

Mit langsamen Bewegungen: erhebt 
er sich vom Bett und geht, in 
Gedanken versunken, ins Bad. 
Ich erkenne mich im Spiegel 
wieder, 

Christoph Stolp 

Mondvogel sah die Umrisse eines 

Wesen, welches den intelligenten 
seiner Schöpfung ähnelte. 

flog nicht, "sondern 
Beinen, Es hatte 

sondern auf dem 

Dieses Wesen 
ging auf zwei 
keine Federn, 

Kopf Haare und am Körper. trug 

es Tuch. 

Mondvogel sah,-wie die körper- 

dieses Wesen zu- 

im gleichen Maße, 
abnahm. 

liche Dichte 
nahm und zwar 

wie seine eigene 

"Guten Tag”, dieses Wesen. 

"Ich bin nun der, der du bist, 
Tut mir leid, aber die Menschen 

sind über das Tier erhaben und 

sagte 

   
Schöp- 

brauchtest Du, 

schaffen?" 

dulden kein solches als 

fer. . Wie lange 

um. sie zu 

"Sieben Menscehentage"”, antwor- 
tete Hondvogel. 

"Danke, aber ich muß ja fe- 

scheid wissen." 

"Schon 

und 

gut’, sagte Mondvogel 

verschwand,   Anke Behrendt 
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"Endlich gibt es ein Duch, das 
sich mit der momentan akuten 
Problematik der bundesweiten 
Instandbesetzungen befaßt. Doku - 
mentiert und erklärt am Beispiel- 
Köln, Freiburg, Gorleben, Zü- 
rich und Berlin. } 

Das Buch 'ist ein Versuch, 
zu erklären, warum es zu den -Be- 
setzungen gekommen .ist, und wel- 
che Motive dabei im Spiel sind. 
Ein Versuch, ein anderes Bild 
der Besetzer zu schaffen, als es 
durch die bestehenden bürgerli- 
chen Medien geschaffen wird. 
Die Besetzer als Menschen dar- 
zustellen, die Wünsche und 
Sehnsüchte haben, 'und sie in 
einer Gesellschaft wie dieser 
nicht realisieren können, Und 

  

"PLANLNE., DAS 737 
UNSER LeirzMorro!" 

solange diese Wünsche und Sehn 
süchte nicht aufgenommen wer- 
den, werden weiterhin Häuser, 
Bauplätze und Landebahnen be- 
setzt. i ö 

Es geht in diesem Buch aber 
nicht um eine Besetzer-Roman- 
tik, sonders es geht um Fakten, 
die der Öffentlichkeit bewußt 
vorenthalten werden. Daß zum 
Beispiel Häuser von den Be- 
sitzer mutwillig zerstört wer- 
den, um eine Abrißgenehmigung 
zu bekommen. Es geht um die 
Machenschaften von Spekulanten 
denen es nur um die kohle’ 
geht, und denen die soziale 
Not der Bevölkerung völlig 
egal ist. Es geht um die En- 
menschlichkeit des Zusammenle- 
bens in Trabantenstädten und 
sozialen Wohnungsbau. 

Diese Begriffe werden ge- 
'nau erklärt, und es’ wird klar, 
daß diese Instandbesetzungen 
gar nicht Unrechtens sind. Son- 
dern, bei mir kam das Gefühl 
auf, daß wir eine moralische 

Pflicht haben, die Besetzer zu 
unterstützen, indem wir auch 
die Öffentlichkeit auf die’ Mo- 
tive der Besetzer aufmerksam 

se 
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-Buchkritik 
machen. Denn, wo Unrecht. zu 
Recht wird, wird Widerstand zur 
Pflicht. Und dieses Buch macht 
einen großen Schritt nach.vorn, 
sich intensiver mit den Instand- 
besetzungen und der Wohnungspo- 
litik der Städte zu befassen. 

‚Es bleibt nur zu wünschen, daß 
viele Leute dieses Buch lesen. 
Denn dann würde es nicht pas- 
sieren, daß in der Recklinghäu- 
ser Zeitung eine solche Scheiße 
geschrieben wird. Nämlich, daß 
Recklinghäuser Leute sich mit 
den Berlinern solidarisch erklä- 
ren, und dies öffentlich kund- 
tun, indem sie Parolen 'an lläu- 
serwände schreiben. In der bür- 
gerlichen Presse. werden sie 
ruckzuck als Linksextremisten 
bezeichnet. Und dann ist's 
‚auch nicht mehr.,weit ins Ter- 
roristenlager. So wird mensch 
also kriminalisiert. Und nie- 
mand ‚regt sich auf. 

Ich erkläre mich hiermit 
auch solidarisch mit allen In- 
standbesetzern und meine, daß 
jeder Mensch, der länger als. 
drei Monate eine Wohnung sucht, 
das Recht hat, ein Haus zu be- 
setzen, daß einfach nur vor 
sich hingammelt. Und davon 
gibt es ja genug. > 

.P.S:, Die Züricher Instandbe- 
setzer haben einen Transparent 
-Sprüch, der genau das Pro- 
blem der Wohnungsnot und der 

‚ Reaktion der Polizei klarmacht: 

WIR HABEN GENUG GRUND ZUM 
WEINEN, 
WIR BRAUCHEN NICHT EUER 
TRÄNENGAS! 

“ Rohwohlt aktuell Nr. 4739 
Besetzung, weil das !ünschen 
nicht geholfen hat; von In- 

‚grid Füller-Fünch, Wolfgang 
Prosinger/Sabine Rosenbladt, 
Linda Stibler ua, - 
DM 9,80 
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"Dr. med. Mabuse" - unter die-_ 
sem-Titel erscheint seit mehr 
als vier Jahren eine "Zeitung im 
Gesundheitswesen". Wie der Titel 
schon verheißt, handelt es sich 
hier um ein eher uündogmatisches 
Blatt, es beschäftigt sich mit 
der Thematik des Gesundheitswe- - 
sens im weitesten Sinne, 

  

  

  

Das Hauptthema der Januar-Aus- 
gabe ist die Homöopathie (eine 
Form der Naturheilkunde), die 
hier umfassend dargestellt und 
daran anschließend kritisiert 
wird. Neben diesem Thema, ‘das 
wohl mehr für Fachleute von Be- 
deutung, ist, finden sich.aber 
noch andere Artikel,'-die bei- 
spielsweise Zustände im Kranken- 
haus und ärztliche Künstfehler 
beschreiben und Analysieren, 
oder teilweise unmenschliche Be- 
völkerungspolitik in manchen 
Ländern Lateinamerikas darstel- 
len. Auch Buchkritiken und Kurz- 
nachrichten sind wesentliche Be- 
standteile des Inhalts. 
Es stellt sich hier natürlich 
die Frage, inwieweit die Themen 
des "Dr. med. Mabuse" überhaupt 
für Laien interessant sein kön- 
nen. Meiner Meinung nach lohnt 
es sich für jeden, der für einen 
Kampf gegen Repressionen ein- 
tritt, den "Dr. med. Mabuse" zu 
lesen, und zwar einerseits, um 
im.Krankheitsfall’und auch all- 
gemein informiert zu sein, an- 
dererseits auch, um die Leute zu 
unterstützen, die sich hier, um 
nur ein Beispiel zu nennen, ge- 
gen Krankenhausmaschinen und die 
damit zusammenhängenden Behand- 
lungen von Personal und Patien- 
ten wehren. 

    
  

  

  

  

      

„007 JREMANT SEST 
Der "Dr. med. Mabuse" kostet pro 
Exemplar den (angemessenen) 
Preis von 2,- DM, er 'erscheint 
vierteljährlich und kann für lo, 
DM im Jahr abonniert werden. 
Adresse: Dr. ‚med. Mabuüse 

Postfach 160176 
k 24006 Lübeck: 16 

=. 
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Pornographie erregt schon Seit 
Urzeiten die Gemüter. Vor. allem 
die konservative Obrigkeit und 
die katholische Kirche bekämpft 
unter diesem Begriff bis in heu- 
tige Zeiten schon die "ganz nor- 
male" Sexualität des Menschen. 

Über Sexualität zu reden war und 

ist verpönt, sie hat es in der 
Öffentlichkeit nicht zu geben. 
Die katholische Kirche bestreitet 
ihre Existenz quasi noch heute. 
Wie sonst könnte Pope Johan- 
nes Paul Nummero 2 meinen, Sexu- 
alität (darunter kann er sich öf- 
fentlich soundso nur den "Bei- 
schlaf" zwischen Mann tnd Frau 
vorstellen) darf es in der Ehe, 
anderswo. schon. gar nicht, nur * 

zwecks der Zeugung von Kindern 
geben, 5 

Kein Wunder, daß den Kirchenfür- 

sten und anderen konservativen 
Moralapostel schon jede Darstel- 
lung männlicher und weiblicher 
Geschlechtsteile zu lautstarker 
Empörung verhilft, Jede Entrü- 
stung über Pornographie steht 

daher zwangsläufig in der Tradi- 
tion der Bekämpfung oder besser 
dem Totschweigen von Sexualität 

allgemein. 

Die sog. sexuelle Revolution, die 
uns, in den 60er Jahren eine Flut 
von vor allem weiblichen Ge- 
schlechtsteilen in den Großteil 
der Illustrierten brachte, die 
einen Riesenmarkt für Pornogra- 
phile entstehen und legalisieren 
ließ, führte ‘auch in liberalen 

‘Kreisen zu einem anderen Gebratch 
des Begriffes Pornographie, was 
auch eine Änderung der entspre- 
chenden Gesetzesartikel, zur Folge 

hatte. 

Brachte diese sexuelle Revolution 
auch viele sexuelle Freiheiten 

daß wir Jün- 
über 

können), 

mit: sich ( allein 
»geren »schon viel besser 
Sexualität reden    

i sind die negativen 

Folgen nicht zu verkennen. Das 

hat sich der "Revolution" 
bemächtigt. Daß,was jahrhunderte- 
lang .im Dunkeın lag, was: in den 
Phantasien der Massen zumeist 
nur unklar herumgeisterte, wurde 

nun in aller Offenheit auf den 
Markt geschmissen, 

4ES ging dabei nicht darum, den 
\Henschen zu. einer freien Sexuali- 

schnell   
  

"kapitalistische Wirtschaftssystem 

  

‘tät zu. verhelfen. Es gina auch um 
mehr als Geld. Menschen, die ein 

ungestörtes Verhältnis ‘zu ihrer 
Sexualität haben, lassen sich 

auch schlechter von anderen 

Hechanismen unterdrücken. 
"Die sexuelle Revolution würde 
nicht umsonst von der politischen 

Linken propagiert, und die Herr- 
schenden erkännten schnell, daß 

sie ihren Herrschaftsmechanismen 

gefährlich werden konnten. 

So überflutete man die Kinos mit 
Filmen wie SCHULMÄDCHENRFPORT 

oder GRAF PORNO UNB SEINE MÄD- 

CHEN und anderen leichten Pornos. 

Diese Filme, liefern zur gequälten 
Belustigung ihres -Publikums bil- 

liges Starlet-Fleisch, "gemischt 
mit zotigen Kalauern. Pornofilme 

dieser Art befriedigen nicht, sie 

wecken die Nachfrage nach harten 
Parnos, die dort beginnen, wo in 

den MÄDCHEN VON BUMSHAUSEN abge- 
blendet wird. 

Diesen Worten kann Eisenharı nicht Kinge 
widerstehen, sein Glück Iıt unermailic 

  

Aber schon in diesen Filmen funk- 
tionieren Herrschaftsmechanismen, 

z.B. die Unterdrückung der Frau. 

Frauen erscheinen stets, auch 

dann, wenn sie aktiv werden. als 
demütige und dankbare Empfänger 
von Lust, die ihnen der Mann zu- 
teil werden laßt. Die Frau wird 
zur Sklavin, zum Opfer, zum un- 
erlösten Geschöpf degradiert, 

selbst weibliche Homosexualität 
erhält im Porno-Film ihren Reiz 

erst dadurch,‘ daß sie auf den 
fehlenden Hann verweist, der äls 
Verkörperung wahrhafter Lust auf- 
tritt. - Indem’in Pornofilmen den 

Frauen "männliche" Wünsehe, die 

ihren Ursprung. tiefsitzenden: Äng- 
sten verdanken, angedichtet wer- 

den,erniedriden sie die Frau zur 

Lustmaschine, zur unterwürfigen 

Sexualsklavin. 

Die Hanifestierung der Unter- 
drückungsmechanismen in der 

beutung der sexuellen Revolution 

durch die Herrschenden findet 

aher nicht nur im Film statt. In 

der Werbung ist sie genauso zu 

finden. E 

Aus- 

  

in die 

  

PORN - OH -GRAPH- INNE 
Gutes Beispiel] bietet hier 'eine 
Reklame der Strumpfhosenfabrik 
"Arwa", 'die zur Selben Zeit in 
Recklinghausen auf Reklamenwän- 
den zu sehen war, als die AKTION 
GEGEN PORNOGRÄPHIE die Schaäufen- 

sterscheibe des Sex-Shops an der 
Breiten Str. zu Bruch gehen ließ 

(siehe auch den Brief der AKTION 
im Magazin, 5..5). 
  

  

Die "Arwa'-Reklame zeigt eine 

Frau mit einem langen weißen 

Kleid,welches bis oben -aufge- 
schlitzt ist und aufgeweht wird. 
Auf der linken Seite gehen eini- 
ge Soldaten (wahrhaft männlich, 

der Säzzer), ihre Köpfe Richtung 
Frau zwecks Fleischbeschauung ge- 
dreht, wobei die Frau durch ein 
geehrtes Lächeln auffällt. Das 
ganze ist frei nach dem Motto 
"Es gikt.für Fraawen nichts Inte- 
rnesAsanleres als Münnern, und es 

gilt fur Männern nichts Schönenes 
als Frawen" (TV-Werbespot für 
JASMIN) gestaltet. 

Die Unterdrückung der Frau ist 
hier germauso vorhanden, wie im 

Porno-Film. Die Frau findet Aner- 
kennung, weil sie als aufreizen- 

des Nummerngirl dargestellt wird. 

Pornofilme und frauenfeindliche 
Werbung wirken unterdrückend, und 
sind daher zu ‚bekämpfen. 

Fraqglich ist nur, womit Mann und 
Frau beginnen sollen, Ob mit Sex- 
shops, in denen Menschen erst 

hineingehen müssen, um den Unter- 

drückungsmechäanismen ausgesetzt 
zu werden (ist das Hineingehen 
nicht schen Ausdruck der:Unter- 
drückung,. der Säzzer), oder mit 
öffentlich ausgehängter Reklame, 
der Mann’und Frau sich nicht ent- 
ziehen können, die daher weit ge- 

fährlicher ist, 

Ob man dies auch unter dem Titel 

AKTTON GEGEN PORNOGRAPHIE be- 
ginnt, bei dem man sich in eine 
für mich äußerst zweifelhafte 
Tradition. stellt und gleichzeitia 
Gemeinsamkeit mit.konservativen 
Kreisen praktiziert, ist 

auch zu überdenken. 

Daher erscheint mit der 'Steinwürf 
Schaufensterscheibe des 

Sex-Shops an der Breiten Straße 
etwas unsinnig, wenn gleichzeitig 
Reklamewände unbeschadet. bleiben. 
Finige Farhbeutel wären angebrach- 
ter .jewesen. 

BEL 

PS, Was noch nicht ist, kann ja 
noch werden. 

PPS. Die Informationen zu den 
Pornofilmen stammen aus dem Buch 

=S5emiotik des Films= von Fried- 
rich Knilli,- erschienen im Fi- 
scher Athenätm Verlag. 
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A.kortsettung 
  

Flugapparate, die "Erfolge" der 
deutschen Weltkriegspiloten, die 
erste Ozeanüberquerung und an- 
dere "fliegerische Taten" fiaszi- 
nierten die Jugend.‘ Viele junge 
Männer träumten auch nachts: vom 
Fliegen, 

Diese Träume haben etwas mit 
Sexualität zu tun, mit durch 
Zucht und Ordnung, durch hygie- 
nische und moralische Ängste 
unterdrückter Sexualität,     
1930 gründete,.mein Vater eine 
Ortsgruppe des Deutschen Luft- 
sportverbandes (DLV), und bald 
waren fünfundzwanzig oder drei- 
Big Handwerksgesellen, ein 
Borfschullehrer und ein Zahnarzt 
dabei, drei Schulgleiter zu bau- 
en. Das sind fliegende Schaukel- 
stühle aus Kieferholmen und 
Sperrholz, Tragflächen und Leit- 
werk mit Leinwand überspannt und 

lackiert. 

Diese Apparate sollten, mit ei- 
nem angeschnallten und durch 
einen Sturzhelm geschützten Pi- 
loten am Steuerknüppel, von ei- 
nem kleinen Hang am Stadtrand 
in die Luft katapultiert werden. 
Man bediente sich dabei eines 
Gummiseils, 

Mit solchen Dingern:bin ich 
später auch geflogen. Man blieb 
immerhin einige Minuten lang 
in der Luft und konnte sogar 
Kurven fliegen. 

Die Einweihung der drei ‚Schul- 
gleiter, sie waren nach zwei 
Jahren abendlicher Bastelei 
fertig, fand feierlich auf dem 
Marktplatz statt. Ein aroßes 
Ereignis in einer kleinen Stadt. 
Sie war fast vollzählig auf den 
Beinen. 

Der Zahnarzt hielt eine vater- 
ländische Rede, Er beschwor 
"deutschen Mannesmut", erinnerte 
an die "Fliegerhelden des Welt- 
krieges" und rief dazu auf, bei 

der "Erneuerung der deutschen 
“Luftfahrt tatkräftig mitzuhel- 
fen", 

welches nun, noch unter schwärz- 
weißroten Laken verhüllt, auf 

NE 
  

Ekt 

dem. Marktplatz stand. Er ver- 
kündete die "nationale Erneuerung 
Deutschlands" und versprach die 
"Beseitigung der Schandgrenzen 
von 1919", Dann stachelte er die 
Versammelten ‘auf: "Die Polaken 
haben sich deutsche Erde einver- 

leibt." Und schrie: "Der Korri- 
dor wird wieder deutsch!" (Er 
meinte den Gebietsstreifen, der 
nach dem Versailler Vertrag 
Ostpreußen vom übrigen Reich ab- 
schnitt.) 

Nach einer Gedenkminute für die 
im Krieg gefallenen deutschen 
Soldaten wurden die Kisten ge- 
tauft.’ Die Frau des Bürgermei- 
sters und zwei andere Damen zer- 
schlugen drei volle Sektfla- 

Flugapparate, und jede rief ei- 
nen Namen: "Freiherr von Richt- 

| hofen!" "Boelcke!" "Immelmann!" 

Es waren die Namen der als 
Fliegerhelden verehrten "erfolg- 
reichsten! Weltkriegspiloten. 
Die schwarzweißroten Laken wur- 
den von den Flugapparaten herun- 

tergezogen. Sie wurden enthüllt 
wie Denkmäler, und das sind sie 
‘dann auch geblieben, 

Zum Abschluß sangen man und frau 
das Deutschlandlied, alle drei 
Strophen. 

Am Vormittag - das fällt mir eben 
noch ein - hatte mir der Pfar- 
rerssohn die Luftballons, die ich 
an Bindfäden stolz durch die 
Straßen zog, mit seiner Luftbüch- 
se zerschossen, und ich bin wei- 
mend mach Hause gelaufen, Sie 
trugen das Emblem des Deutschen 
Luftsportverbandes, 

Die Schulgleiter sind allerdings 
nur einmal gestartet. Sie ent- 
sprachen nicht mehr den Bauvor- 
schriften, 

Br 

schen an den Gleitkufen der FE 

  

Der Bürgermeister lobte das Werk, 

Der Deutsche Luftsportverband, 

eine präfaschistische Organi- 
sation, wurde 1933 als National- 
sozialistisches Fliegerkorps 
(NSFK.) Kampforaanisation der 
NSDAP, Diese Organisation bildete 
die. künftigen Militärpiloten 
im Segel- und zum Teil auch im 
Motorflug ‘aus, schulte sie ideo- 
logisch und warb in der üffent- 
lichkeit für den Aufbau der 
deutschen Luftwaffe, 

Auf deutschen: Sportflugplätzen 
hat sich manches Gestrige bis 
heute erhalten. Ein Beispiel: \ 
die Ehrungen Rudels in den Bor- 
kenbergen, 

      

FRSCHISTISCHER ALLTR& 
BRUCHSTÜCKE ‚MUS DER ERIWERUVG HUSGEGRABEW VON D-S Tabu 

  

Kinder Spielen Soldaten... 
  

Meine militärischen Übungen be- 
gannen bereits in der Kinderstu- 
be. Zu jedem Geburtstag und zu 
Weihnachten bekam ich Kriegs- 
spielzeug geschenkt: Flugzeuge 
und Panzerschiffe, U-Boote, Ge- 
schütze und Soldaten im den LUni- 
formen des 1. Weltkriegs und spä- 
ter in den Uniformen der Deut- 
schen Wehrmacht. 

Auch Nazigrößen waren dabei, mit 
beweglichem Arm. Nur Goebbels 
fehlte, Er hatte einen Klumpfuß, 
Man konnte: sie grüßen lassen, 
indem man den ausgestreckten 
rechten Arm. hochhob, und man 
konnte sie stramm stehen lassen, 
die etwa daumengroßen Figuren: 
"Hände an die Hosennaht!. Kinn 
an die Binde!!!" r 

Das konnte ich bereits, als ich 
zu den Pimpfen kam; denn ich 
habe es stundenlang mit den Fioau- 
ren durchexerziert, 

Wenn ein Freünd dabei war, schlu- 
gen wir Napoleons Heere in Ruß- 
land, versenkten die englische 
Flotte bei Helgoland und schossen 
französische Jagdflugzeuge über 
den Ardennen. ab, 

Bei den Pimpfen, im Deutschen 
Jungvolk und bei der Hitler- 
Jugend haben wir wie auf dem 
Kasernenhof exerziert, mit Luft- 
und Kleinkalibergewehren Sschieß- 
übungen gemacht ünd uns wie die 
"!ehrsportgruppe Hoffmann" durchs 
Gelände beweot. Im Herbst fanden 

, 
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in oanz Ostpreußen ‘große Manö- 
ver der "Hitlerjugend" statt. 

  

   

  

Kinder spielen Soldaten. Das 
ist sinnvoll. Warum aber spie- 
len Soldaten Kinder?" 
schrieb Karl Kraus. Er hat den 
2. Weltkrieg nicht mehr erlebt, 
Heute gibt es noch Eltern, die 
sich da weniger Gedanken machen 
als Karl Kraus.   

              

    
  

im Hintergrund der "Volksenpfänger!,   
  

Eine Enthauptung 
  

1934 habe ich den SA-Führer Röhm 
geköpft, Erschüttert über die 
Nachricht, daß der Reichsmini- 
ster und SA-Stabschef "Führer, 
Volk und Vaterland verraten" hat, 
baute ich meine Nazigrößen um 
einen Bauklotz, der mir als 
Richtbock diente, auf und schlug 
"dem Verräter" den Kopf ab, 
Kopf und Körper warf ich in den 
Abfalleimer, Ich war damals 
sieben Jahre alt. 

  

Röhm ist von dem Dachauer KZ- 
Kömmandanten und einem anderen 
sSs-Offizier am 1. Juli 1934 er- 
schossen worden. Mit ihm wurden F 
77? seiner Anhänger von der Lan- } 
despolizei, der Gestapo und der 
55 ermordet, Insgesamt sollen 
nach dem "Röhmputsch" mehr als 
tausend Menschen, SA- und Par- 
teiführer, hohe Offiziere und 
Beamte, erschlagen, zu Tode 
getreten und hinterrücks er- 
schossen worden sein. 

Daß es solche Massenliauidierun- 
gen, "Säuberungen" genannt, 
selbst innerhalb der Partei ge- 
geben hat, hat die Öffentlich- 
keit erst nach dem Krieg durch 
die Strafprozesse gegen ehema- 
lige.Nazis erfahren. L 
  

Nächstes Mal geht!s weiter: 
  

<= Blinder Idealismus und Sexual- 

angst 
- Hitler ein Messias?     

  

    

  

   

  

    
   

                

   

   

  

   

        

  
eit es a Pizzeria N 

an der Hl. Geiststr. & , ch 
dort eigentlich gerne hingegangen; 
vor allem, weil ich dort Leute ge- 
troffen habe, mit denen ich gerne 
zusammensitze und rede. 
eit gestern, Dienstag, 24.3. ce 

23 Uhr ist mir die lust völlig ver- 
gangen. 

Nach der BI-Sitzung bin ich mit den 
anderen Leuten wie jeden Dienstag 

\ins TINGIS gegangen, um noch ein 
Bier zu trinken, und außerdem Flug- 
blätter für die Demo am Samstag 
(gegen Polizeiaufrüstung und 
Verschärfung des Demo-Rechtes) zu 
verteilen. Die meisten Teute an 
den Tischen haben die Flugblätter 
interessiert angenömmen, doch 
dies schien Pitt, den Kneiper der 
Pizzeria, mächtig zu stören. 
Als ich nach einigen Minuten vom 
Topfikam, machte er alle "ver- 
dächtigen" Leute an und forderte 
uns auf, die Fiugblätter sofort 
wieder einzusammeln. Er brachte 
(schreiend) dafür Griinde wie: 
'Dies ist mein Taden', "ich hab   keine Tust, euren Mist wegzu- 

  

  

ICH WILL HIER NIX POLITISCHES 
räumen','Hier kommt mir nix 
Politisches mehr rein!....... 
Außer uns wurde es jetzt auch 
einem der pizzaessenden G“ste 
zu viel und witend schlug er Pitt 
vor, seine 'Auflagen für Gäste! 
auf ein Plakat zu schreihen und 
draußen aufzuhängen, um ja zu 
verhindern, daß zukünftig Leute, 
die im TINGIS gerne auch etwas 
Politisches erfahren hätten, 
diesen Laden noch betreten. 

Ich kann diesen Vorschlag nur 
unterstützen und hoffen, daß sich 
viele der bisherigen Gäste mal 
Auemlegens wie sie die Sache fin- 
en. 

Auch unsere Informationsplakate, 
die wir draußen in den Tiirein- 
gang geh“ngt haben, sind weg.‘ 
In den letzten Monaten hstte sie 
die Frau von "TEEHAUS 
REES" immer wieder abgenommen, 
mit der Begriindung, sie seten 
gesch“ftsschädigend. In den 

"I TINGES-Betreibern hat sie jetzt 
tatkr“ftige Helfer gefunden.   

Mir ist mal wieder aufgegangen, 
daß ich einfach zu naiv bin und 
immer noch: nicht kapiert habe, 
daß Geschäftsleute nun mel nichts 
anderes sind als Geschäftsleute- 
und klar, an den Schülern, Studen- 
ten, jungen Teuten, die zahlreich 
im TINGIS sind, ist nun mal nicht 
so viel zu verdienen, wie ander 
jungdynamischen Schickeria, die :.. 
sich an den "linksradikalen Chaoten" 
stört. 

Und noch etwas: Ich hatte nie die 
Erwartung,daß Pitt oder die anderen 
unsere politische Arbeit aktiv unter- 
stützen, aber sie mit dem altbekannten 
Spruch "Dies ist mein Laden, und hier 
bestimme nur ich " zu unterdrücken, 
finde ich beschissen!!!!ttt!!Et! 

Ich werde wohl weiter meinen Tee 
woanders kaufen und mir Bier in 
einen anderen Kneipe trinken! 

re 

  
  

 



  
  

"WINATIVEN 
  

‚teresse haben, 

"und erklärt hatte.   

HAUSBER 
Einige Monate sind wir nun 
schon dabei, "unser Haus!" Am 
Graben 2,zu renovieren, und da- 
ran sind nicht nur, wie.die Fo- 
tes in der Februarausgabe des HW 
vermuten lässen, Männer betei- 
ligt. Die Frauen kamen anfangs 
vereinzelt und zögernd. Das hat- 
te vielleicht auch etwas mit der 
alten Ängst vor typischen "Män- 
erarbeiten" zu tun. Inzwischen 
sind aber viele beteiligt und 
wir konnten eine Mengekinbrin- 
gen und lernen, 
Wiehtig ist auch für alle Be- 
teiligten, daß wir uns durch die 
praktische Arbeit miteinander 
besser kennengelernt haben, was 
sicher ein wichtiger Grundstock 
für die weitere Arbeit im Zent- 
rum ist, Die Haupt-Arbeit ge- 
schieht an den Wochenenden, an 
denen auch die vielen lieben 
Leute, die nicht aus den Inis 

aber Fachkenne und In- 
fleißig mitma- 

chen. Ohne sie wäre vieles 
nicht so gut und so schnell ge- 
laufen.Heißen Dank I!!! 

kommen, 

“ men, 

  

  

auch über wenig Erfahrung in 
Bezug auf die Selbstverwaltung 
eines solchen Zentrums. Keiner 
nimmt uns Entscheidungen oder 
Arbeit ab, keiner läßt uns re- 

gelmäßig das dicke Geld zukom- 

alles müssen wir gemein- 
sam als Gruppe regeln. Aber ich 
denke, das genau macht auch die 
Stärke der. ganzen Sache aus und 
gibt Hoffnung, daß sich mög- 
lichst viele einbringen, mitar- 
beiten, ihre Interessen verwirk- 
lichen, Erfahrungen mächen, 
lernen können. 

[3 

Das erste inhaltlich "Wochenend- 
seminar hat stattgefunden! Es 
war. gut, miteinander über demo- 
kratische Entscheidungsstruktu- 
ren, die Stellung des Lädens 
und des Holzwurms zum Zentrum, 
Finanzierung-.z..... zu disku- 
tieren und gleichzeitig immer 

-wieder auch einander die Erwar- 
tungen/Hoffnungen und Hate] 
mitzuteilen, 

  

Ein Mittwoch- Treffen der Hausgrüppe 
derenorts. 

Aber auch Zweifel und Entmuti- 
gung gab es oft, wenn Geld, Ma- 
terial oder gutes Wetter fehl- 
ten, gerade keiner da war,’der 
die speziellen Arbeiten könnte 

Mit heißer 
Kuchen Suppe, Kaffee, Tee, 

‚brachten wir uns häufig über 
die Kälte und’ den Frust. 
Wichtig 'ist auch, daß wir uns 
jeden’Mittwoch treffen, um all 
das, was konkret anliegt, zu 'be- 
sprechen. Die meisten von uns 
sind ja nicht nur Laien im 
"Bauhandwerk", - sondern verfügen   

im Laden. Demnächst an- 

inzwischen sind wir so- 
daß das Wohnhaus fast 

Na.ja, 
weit, 

Snvameite, la Du Ga li,   

- APR 

  

fertig ist (wenn doch nur end- 
lich dieser Regen aufhören wür- 

de und wir ans Dach könnten) 
und wenn wir es beziehen kör- 

nten!!L!!! 
Und da 'gsbts dann auch die 

"], Teilerrichtungsfete" : 
für alle, die Lust haben, .das. 
Haus anzusehen, die Leute ken- 
nenzulernen,. 
Tschüß bis zum 

24. April so ab 19 Uhr 
im Haus am Graben 2 

  

Swanette 
(einen Namen haben wir noch 
nicht! Fällt euch was ein?? ) 

6 3 

Als erste Initiative wird der 
HOLZWURM ab 31. März/l. April 
das Haus Auf dem Graben 2 be- 
ziehen. Nicht etwa, weil sie 
unbedingt die Ersten sein wol- 
len, sondern weil der Mietver- 
trag für die Räume an der Her- 
ner.Str. 30 a ausläuft, Eine 
spätere Kündigung wäre erst 
wieder in drei Monaten wieder 
möglich gewesen, was jedoch 'be- 
deutet haben würde, drei Mona- 
te doppelte Miete zu zahlen, 

Für den Ausbau der Halle wer- 
den noch einige Dinge benötigt, 
die neu gekauft, massig viel 
Geld verschlingen würden. Bei- 
spielsweise hätten vier Fen- 
ster für das Wohnhaus neu etwa 

-1.700 DM gekostet. Gebraucht 
und selbst aufgepeppt, koste- 
ten die Fenster pro Stück 20 DM. 

Für die Dachisolierung 
wird kaschierte Dämmwolle, 
8o-100 Millimeter stark, in 
rauhen Mengen benötigt. Für 
einen neuen Halleneingang wird 
eine Eingangstür (auch Dop- 
pelflügel) bis 200 Zentimeter 
Höhe mit Rahmen gesucht. Eine: 
weitere Eingangstür wird für 
das Haus benötigt; mit Rahmen, 

links angeschlagen. 
Ebenfalls in qroßen Mengen 
werden lange Kanthölzer (loxlo, 
12x12 cm) für die Unterteilung 
der Halle (Fachwerk) benötigt. 
Kanthölzer bekommt man z.B. 
bei Hausabbrüchen, weil die 
Abbrecher das Holz aussortieren 
müssen und. extra wegschäffen 
müssen, Wer also Abbrüche mit- 
bekommt: bei den Arbeitern nach- 
fragen, ob Kanthölzer zu bekom- 
men sind. 

cas 

Wer also etwas günstig oder 
umsonst Zu beschäffen weiß, soll- 
te: a) am Haus vorbeikommen, b) 
Holzwurm Tel. 1 56 98 oder c) 
Stefan. und Swanette. Tel..2 59 87 
oder d) Ralf Tel, 
fen. 

      ARZSU33 2



  

AT 
  

= — INMIATIVEN 

& Förderkreis Recklinghäuser Initiativen i 
®? c/o Ralf Kropla : : 
ö Blumenthalällee 18 - k 
4350 Recklinghausen \ 

Brest ts en Kr dans uen.dg 
  

Hiermit trete ich dem "Förderkreis Reeklinghäuser Initiativen bei. 
; Ich habe die Satzung zur Kenntnis genommen und erkläre mich mit ihrem 
Inhaltı einverstanden, 
Mein monatlicher Mitgliedsbeitrag soll DM betragen (mind. 2 DM) 
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Recklinghausen, den 
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Aus gabe fi 

In der letzten drückte der HOLZWURM unter dem Tite) "Auch Reck- 

linghausen hat eine Geschichte von 33-45" eine Rede von Willi 

Maldei vom AÄntifaschistischen Arbeitskreis ab. In der Rede 

hieß es: "Als in der Nacht. vom 27. auf den 28. Februar 1933 Na- 

zis auf Befehl Goerings das Reichstagsgebäude in Flammen auf- 

gehen ließen, war damit der Varwand geschaffen, ..." Mit die- 

ser Formulierung sind zwei Mitarbeiter des HOLZWURM nicht ein- 

verstanden. z 

  

Den Betrag überweise ich 0 jährlich 0 vierteljährlich 0 halbjährlich 

ß,und Fördermitglieder geworben 

  

  

Anmerkung zur „Bravnen Stadt \° schichte" 

  

   Mitglieder der, beteiligten Ini=- 

tiativen machten Ende Februar 
ein gemeinsames Seminar zwecks 
Diskussion inhaltlicher Ausge- 

staltung. Die wichtigsten Ergeb 
nisse: Entscheidungen sollen 
weitestgehend durch Diskussion 
erreicht werden. Als Lösung für 
den Notfall gilt die qleichbe- 
rechtigte Abstimmung. der betei- 
ligten Initiativen, Für das La- 
denprojekt soll sich eine Grup- 
pe von Interessierten bilden. 
In die Trägerschaft des Hauses 
sollen vorerst keine weiteren 
Initiativen aufgenommen werden, 
um erst eine gewisse Stabilität 
in dem Miteinander zu erreichen, 
Eine Mitarbeit anderer Initia- 
tiven soll jedoch immer mög- 
lich sein. 

Am. 29, März wird: bei dem Rock- 
konzert im Saalbau über das 
Haus informiert. ‘Zwecks An- 
schaulichkeit macht Diethelm 
ein paar "Pläne, Auch am 1. Mai 
soll am Ruhrfestspielhaus über 
die Arbeit informiert werden 

werden (Wer Interesse an einer 
finanziellen ‚Förderung des Pro- 
jektes hat, wende sich an: Ralf 
Kropla, Bilimenthalallee 15, 4350 
Recklinghausen, Tel 5075 33 

  

Maldei gebrauchte Formulie- 
rung eine arobe Vereinfachung 

  

Am Abend des 27. Februar 1933 brennt 
Reichstäg. Auf frischer Tat ertappt wird der Niederländer Ma- 

Der Reichstaqsbränd und die ‚-rinus van der Lubbe: Teile seiner Kleidung als brennende Fak- 
Rolle des Brandstifters Mari- kel hinter sich ‚herschleifend, war durch das Parlamentsge- 

“nus van der Lubbe sind in der bäude und den Plenarsaal gelaufen. seinem Verhör noch in 
heutigen Geschichtsforschung derselben Nacht erklärt der 2&#jährige Rätekommunist, dan er 
zwar immer noch timstritten, die Brandstiftung auf eigene Faust unternommen habe, uüm’die 

. F . deutschen Arbeiter zum Widerstand gegen den Hitlerfaschismus 3 : W ! je 5 ; 
jedoch stellt die von tıhE aufzurütbeln. Bei dieser Aussage ist 

riehtüung am lo. Januar 1934 geblieben. 

dar, die in dieser ‘Form schon Bürger. Nazis und Kommunisten, von ihren Organisationen 
einer Verdrehung. der Tatsa- durch Befehl und Gehorsam zusämmengehalten und von gegenseiti- 

‚chen gleichkommt. Dazu ver-  *° gem Mißtrauen erfüllt, Können sich eine selbständige Tat 
weisen wir auf den neben- nicht vorstellen, schieben der Gegenseite die Schuld in die 
stehenden Text, der dem Vor- Sehuhe und formen Marinus van,der Lubbe nach ihrem jeweili- , 
wort des Buches "Der Brand- ‘ gen Feidbild. Am schlimmsten verfährt das von kommunistischen 
stifter" von Horst Karasek Emigranten in Paris herausgegebene "Braunbuch" mit dem Brand- 
(Wagenbach. Verlag), entnon- stifter, in mehreren hüunderttausend Exemplaren und 18 Spra- 
men ist. chen denunziert es ihn als vom SA-Führer Röhm gekauften 

. "Lustknaben" und als "williges Werkzeua" in den Händen Gö- 
Wir halten diese Tatsachen- rings, Und selbst die vier mitangeklagten Kommunisten ver- 

verdrehung von Willi Maldei leumden van der Lübbe als einen "Naziprovokateur", obwohl 
für gefährlich, denn sie könn- er sie seinerseits fortwährend zu entlasten sucht. () 
te die Glaubwürdigkeit aller | 
anderen Aussagen seiner Rede Auszug aus: Nena Baandatiflern, Horst karusek, Wugenbachs Ta- 
mit in Frage stellen, Wir ha- j 2 schenbicherei, Beafin 1981 

in Berlin der Deutsche 

er'hbils zu seiner Him=- 
(@) 

    ben keine Zweifel an,der Rich- 
tigkeit der Aussagen zur Reck-   linghäuser "Braunen Städtge- Rede aber für notwendig, damit 
sehichte", Wir halten die nun auch bei anderen Lesern solche ui ER 
N Ergänzung seiner Zweifel ‚nieht auftreten; und Ralf   /  
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Schon heute lagern in West- 
deutschland ca. 7.000 Atomare 
Sprengköpfe, die. wie der 

L_"Stern" kürzlich veröffent- 
lichte, auf Ziele auch im eigqe- 

nen Land (!) ausgerichtet sind. 
Die für 1983 geplanten zusätz- 
lichen 572 Waffensysteme sollen 
jetzt noch hinzu kommen, wobei 
die neuen Waffen (Pershing 2? 
und Cruise Missile) erstmalia 

pa.aus treffen können. Fs ist 
zu vermuten, daß die Sowjet- 
union darauf entsprechend re- 
agieren wird. In einer ‚Krise 
muß sie versuchen, diese sie 

direkt .bedrohenden Waffen vor 

(1) ihrem Einsatz zu vernich- 
ten, Da auch alle Atomkraft- 
werke gegen einen Atombombenan- 
schlag ungeschützt sind, wird 
die totale Vernichtung jegli- 
chen Lebens in unserem Land die 
Folge sein. Natg#lich wissen 
das auch die amerikanischen 
Militärs, die die alleinige 
Verfügunagsgewalt über diese 
neuen Raketen besitzen. Für 
sie haben die Mittelstrecken- 
raketen nur. einen Sinn. wenn 

‚sie ebenfalls als erste abqe- 
schossen werden. Militärisch 
wäre es "sinnvoll", wenn dabei 
in einem Schlaq alle sowjeti- 
schen Raketen zerstört würden. 
Dies ist aber praktisch unmög- 
lich. 
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Warschauer Pakt@ 
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Die neuen Mittelstreekenra- 
keten. dienen also nicht der 
Verteidigung. sondern sind nur - 

als Angriffswaffen brauchbar, 
wobei sie wiederum bevorzugte 

Angriffsziele der Sl sein wer- 

den. Die Amerikaner, die für 
diese Waffen die Verantwortung 
tragen, leben weit weg. Die 

-Dummen sind allein wir! 

. 

Auch in unserer unmittelbar- 
ren Nachbärschaft im Breich 
des Kreises Recklinghausen gibt 
es bereits Anlagen zur Lage- 

rung von Atoemsprengköpfen oder 
Raketenabschußbasen bzw. sie 
sind im Bau oder - werden ge- 
plant. 

  

FITOMRAKETEN 

"- In Datteln Ist 

auch die UdSSR direkt von Euro-. 

  
DER RÜSTUNGS-WETTLAUF 
Rüstungsausgaben in Milliarden 5 

141 (Promi und Wochselkurs: < 

    

   

  

  
DIEZUK 

_- In der Hohen ,Mark, einem un- 
serer Naherholungsgebiete 

sind Munitionsbunker errich- 

tet worden, in denen ‚auch 

Atomsprengköpfe lagern. 
Geplant sind auch hier Ab- 
schußrampen für die neue 

Pershing TI. 

eine Raketen- 
einheit der Bundeswehr statio- 
niert N 

- In Ahsen befinden sich wei- 

tere Munitionsbunker und ei-s 
ne Raketenabscehußhasis für 

die Nike-Herkules (eine Mit- 
telstreckenrakete, die auch 
mit atomaren Sprengköpfen be- 
stückt werden kann), 

- In Oer-Erkenschwick befinden 

sich (weit sichtbar) das zuge- 

hörise Radar-Leitsystem. 

Daß eine militärische Auseinan- 

dersetzung = sprich "Krieg! - 
immer mehr einkalkuliert wird, 
zeigt aueh der Bau eines voll 
eingerichteten "Lazaretts" unter 
dem Neubau des Gymnasiums" in 
Der-Frkenschwick;und die Be- 
reitstellung von erheblichen 

Mitteln für den Ausbau und Wie- 

deraufbau swa Bunkers am Kuni- 
bera in Recklinghausen. 

197 1978     
Von den Politikern hören wir 

nun. dauernd, daß wir die Mittel- 

streckenraketen brauchen. ım 

einen Ausqleich zu den sowjet- 

ischen 55 ?n MNittelstreckenra- 

keten zu schaffen. ?o Jahre 

lang verhinderten politische 

Gründe die Stationierung Sol- 

cher Atomwaffenträger in der 

BRD, obwohl umgekehrt die SU 
seit den fünfziger Jahren über 

diese Waffe verfügt. 

Seit der Kuba-Krise 196? 
(die Su versuchte auf Kuba Ra- 
keten zu stationieren, was bei- 

nahe zu einem Weltkrieg führte) 
gaibt es einen Beschluß, der 

zwischen Kennedy und Chruscht-   

IN DEUTSCHLAND 

NATO RÜSTET NACH 
scnow Vereinbart wurde: Keine 

der beiden $Supermächte statio- 

niert Raketen außerhalb ihres. 
Landes, dje das andere Terri- 
torium erreichen, - Nun kommt 

es zum Vertragsbruch und ‚eine 

neue Kuba-Krise ist denkbar,‘ ! 

  

Am 18./19.4. findet in Dor- 
sten ein sogenanntes Frie- 

denstamp statt. - Am Oster- 
samstag soll Zunächst das 

Camp aufgebaut werden, Nach- 

mittags sallen sich die ver- 

schiedenen Initiativen und 
Teilnehmer kennenlernen, Ge- 

plant sind Arbeitsgruppen, 

Workshüps und abends ein 

sehönes Fest. Am Ostersönntäg 

soll ein öffentliehes Frie- 

densfest stattfinden, zu dem 

die Bevölkerung eingeladen 

wird. Geplant sind'’Kinderfe- 
ste. Gottesdienst, Cafe und 

Bierstand. Infotische. Thea- 
ter- und Rockgqruppen, Lieder- 

macher und vieles mehr. Inte- 
ressierte wenden sich an: 

DFG/VYK e/a Jürgen Pawlik 
Tanbenstr. 47, #350 Reekling- 
hausen, Teil. 8 21767       

Die sowjetische Übermacht 
im Mittelstreckenbereich stell=- 
te für die Nato bisher nie ei- 
ne abschreekende Funktion dar. 

Nach vor qut einem Jahr stellte 
der Parlamentarische Staatsse- 
kretär im Verteidigungsminis- 
terium von Bülow vor dem Deut- 
schen Bundestag fest, 
sei’ zwar eine ernste Bedrohung 

für das westliche Verteidi- 
aungsbündnis, stell® jedoch 
dessen Abschrecekungsfähfigkelt 

nicht in Frage. Schließlich 

kann mit anderen Waffensyste- 

men die gesamte Sowjetunion 

mehrmals hintereinander ver- 

nichtet werden.) Heute ist je- 

doch die Nato nach offizieller 

  

Meinung in ihrer Existenz ae- 
fährdet, wenn nicht die neuen 

Mittelstrecekenraketen und 

Marschflugkörper aufgestellt 

werden. 

die 85. 20° 
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DIE/VK | _A9 
Wie kommt es zu diesem Mei- Der Atomtod bedroht uns alle 

hungsumschwunga? Bisher war für 

die USA und.die SU ein An- .. Keine neuen Atomraketen in Europa 
ariffskrieg galeichbedeutend mit . en 

de i Vernich tl 1 SnEeT gen nV onen Beendet das Wettrüsten in Ost und West 
zweiter) Nun wird in der ame- 

rikanischeniPresse wieder wis- Wir appellieren an die Bundesregierung — 
kutiert,' daß ein Atomkriegq 
führbar sein mußyund zu ae- die Zustimmung zur Stationierung von Pershing Il-Raketen 
winnen ist. Wenn in dem Zu- } Fri « a .. . 
sammanhang der neue Verteldi- und Marschflugkörpern in Mitteleuropa zurückzuziehen. 

"Taungsminister Haiq sagt: "Es 
gibt wichtigeres als den Frie- 
den", und Präsident Reagan die - 
Krieasausgaben gleichzeitig Name: Anschrift: Beruf: Unterschrift: 
wahnwitzia ansteigen läßt, wird 

deutlich, daß hier eine Ände- 
rung eingetreten ist. 

  

  

    

  

  

In-dieser Situation for- 4 
dern Persönlichkeiten wie der Bitte einsenden an: DFG-VK, Rellinghauserstr.214, 43 Essen 1 

Bundeswehrgeneral a.D. Gerd 
Bastlan. und Pastor D. Marin 
Niemöller und andere. die Bun- 
desregierung dazu auf: keine 

Atomraketen in Furopa zu Sta- 

tionieren- (Krefelder Apell). 

In England sind kürzlich .L,5 
Millionen Menschen gegen die 
Atamraketen auf die Straße ge- 
gangen. Die Parlamente von 
Belgien und den Niederlanden 
weigern sich, weitere 'Atomra- 

keten zu stationieren. In der 

    
Bundesrepublik, von deren Bo- 
den zwei Weltkriege ausqaingen, 
sollten wir nun erst recht 

aktiv werden. 

DFG/VK, Reeklinghausen 
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RADLERINITIATIVE GEGRÜMDET 

FAHRRÄDER STINHEN Acht 
Seit ein paar Wochen gibt es in Recklinghausen eine Radler- 

initiative. Zur Zeit sind wir eine feste Gruppe von sieben 
Leuten, «die sich mit der Situation der ‘Fahrradfahrer hier in 
a Umgebung befassen. 

Diese situation läßt sich kurz 
so umreißen: heben den Schwie- 
rigkeiten, die ein jeder Rad- 
fahrer zu meist hat, der auf 

unseren "Radwegen" fährt, kom- 
men noch die mehr oder weniger 
fruchtlosen Diskussionen um 
den Stellenwert des Fahrrads 
in der Planung der Stadt, 

Eine solche "Diskussion" 
führten wir mit dem Vorsitzen- 
den des Verkehrsausschusses der 
Stadt- Recklinghausen Lothar 
Hegemann, seines Zeichens Mit- 
glied der CDU, Nach dem Ge- 
spräch 'konnte ich mich nur 
noch: fragen, warum wir ei- 

“gentlich immer noch am An- 
fang der Radwegeptanung 
stehen, die aus einer Radwege- 
karte vom Auqust 1976 zu er- 
sehen ist. Wenn Herr Hegemann 
mit"Händen und Füßen für den 

Ausbau von Radwegen käpft", 
scheint er damit im Stadtpar- 
lament der einzige zu sein, 
und sich immensen Schwierig- 
keiten gegenüber zu finden, 
sieht man den Erfolg seiner 
Arbeit. 

Ich finde man kann, den’ 
Bau von Fahrradwegen nicht 
derart von Geld abhängig ma 
chen, wie dies hei uns ge- 
schieht. Es ist doch wirklich 
fast das einzige einschlägige 

* Radfahrer nichts 

  

Rad zur Schule fahren, es 
geht sum den Stellenwert, den 
das Rad als Verkehrsmittel 
erhält. Gerade im Rahmen des 
Nahverkehrs sei nur auf die 
‚Benzinpreise und die Umwelt- 
verschmutzung hingewiesen, Es- 
ist immer noch so, daß sie die 
Verantwortlichen auf die Be- 
schaftung von Parkplätzen, 
auf den Ausbau des Straßennet- 
zes konzentrieren. So beträgt 
der Etat für die Straßenun- 
terhaltung in RE in diesem ' 
Jahr 500.000 DM, für die Ra- 
wegeplanung wurden 60.000 DM 
veranschlagt. 

Für den "Radweg" am Bör- 
ster Weg war nur ein lächer- 
licher Betrag vorgesehen, so 
daß wir uns über die eben- 
‚falls lächerliche. Gestaltung, 
die meines Erachtens für den 

bringt, gar 
nicht zu wundern brauchen. Und 
ich denke nicht, daß wir ob 
dieses Machwerks vor den Pla- 
nern auf die Knie fallen müß- 
ten, weil wenigsten etwas ge- 
schehen ist. Vielmehr finde 
ich, daß wir ein.Recht auf 
ordentliche Radwege haben ‚und 
uns nicht mit solchen Flick- 
werken zufrieden geben müssen, 

Es ist ein Leichtes, für 
die Stadt zu sagen, daß sich 
jeder Bürger an’ der Planung 

von Straßen und Radwegen be- 
teiliaen kann, weil die Flä- 

  

Tele] Birne, zu euer gu 
(a I Pc) umel Matter CO ae   
  

  

Be daß man zu hören 
bekommt, spricht man die Zu- 
stände den vorhandenen Wege 

an. Es geht doch dabei um 
so Wichtiges,wie die Sicher- 
heit der Kinder, die mit dem 

shennutzungspläne ausgelegen 
haben, und man in der Zeitung 
darauf achten muß. wann die 
Pläne: die einen interessie- 
ren. -ausliegen. Hat man sie 
gefunden (man achte auf das   

Kleingedruckte'in den Tages- 
zeitungen), ist es’schwer bis 
urmöglich, seine Interessen 
bezüglich der Planungen durch- 
zusetzen, denn meistens han- 
delt es sich um von der Stadt 
schon abgesegnete Pläne, Au- 

-Berdem wird man als Einzelner 
oder als kleine SESDB er eh 
nicht viel anderns 

Massiver Bürgerprotest fin- 
det sich kaum, ünd daß ist 
wohl nicht nur auf das man- 

gelnde Interesse der Bürger 
zurückzuführen, sondern eher 
auf. die Undurchsichtigkeit 
der kommunalen Politk. 

Bleibt abzuwarten, ob die 
Stadt ihr Versprechen ein- 
löst und noch dieses Jahr mit 
dem Neubau der Haltener Str. 

beginnt,bei dem ein ziemlich 
‘ aufwendiger Räadweq vorgesehen 
ist, Vielleicht macht die 
Stadt sich auch mal Gedanken 
über einen längst fälligen 
Fahrradweg am Dordrechtring. 

Es geht uns nicht nur da- 
rum, neue Radwege zu errei- 
chen, sondern es geht uns 
auch darum, dem Fahrrad einen 
höheren Stellenwert als Ver- 
kehrsmittel neben dem Auto 
zu verschaffen. Diese Be- 
wußtseinsänderung sollte 
nicht nur durch. hohe! Bezin- 
preise bewerkstelligt\werden, 
sondern sollte aus freien 
Stücken erfolgen, aus der Ein-' 
sicht, daß es einfach gesün- 
der und umweltfreundlicher 
ist, Rad zu fahren. 

Lisa Haerkötter 5   
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ropäische und verschiedene block- 

Schon wieder El Salvador werden jetzt viele denken und auf- freie Länder, Ziel des Gänzen Ist 

stöhnen. Daß der Befreiungskampf in El Salvador nur schlep- es; eine Festlegungen de# besuch- 

pend verläuft, ist aber auch eine .der Gegenstrategien der ten Regierungen auf das Prinzip 

dortigen Regierung und der USA. Man wartet nun darauf, daß der Nichteinmi'schung zu erreichen, 

das Interesse der Öffentlichkeit an diesem Land abflaut, und um eine US-Intervention” zu verhin- 

man endgültig die Guerilla’ besiegen kann. Bereit ist man } dern und das Selbstbestimmungs- 

dazu. US-Strategen befürworten schon die Bombardierung Kubası recht der Salvadorioaner zu ’sich- 

um den militärischen Nachschub für die Guerilla angeblich zu. ern, ‘ 

unterbinden. Im folgenden eine kurze Darstellung der Lage in . ! j 

El Salvador, abgefaßt vom Lateinamerikakomittee in RE. Währenddessen 'hat die USA bereits 

S 
ihre Militärhilfe von 10,# Mio 

} Dollar auf 35,4 Mion Dollar er- 

. j 
höht. Die Wirtschaftshilfe yurde 

Am 10.01.81 begann die nationale Beteiligung anleinem Streik’ Ist um 63 Mio Dollar auf 130 Mio Dol- 

  
Befreiungsfront (FMLN) in El heute in EL’Salvador eine lebens-‘ | lar aufgestockt. Die zusätzliche 

Salvador ihre Generaloffensive gefährliche Sache. Da, die FMLN Militärhilfe besteht aus Hub- 

an vier’Fronten: der Westfront, den Streikenden in der Hauptstadt sehraubern, Hörsern, HMaschinenge- 

der Ostfront, der halbzentralen keinen ausreichenden militärischen] wehren, größeren Mengen von Hand- 

Front und der zentralen Front. Schutz geben konnte, gingen die feuerwaffen, Munition, LKW!s und 

Ab dem 13.01. wurde die Bevöl- Leute gezwungernermaßen zur An = modernen elektrischen Überwach- 

kerung gleichzeitig zum Gene- -beit. j GE ungsgeraten, 

ralstreik aufgerufen. In Santa e Fi n ; 

Ana, der zweitgrößten Stadt des Gegenwärtig bemüht sich die FMNL Das amerikanische Verteidigungs- 

Landes, ging ein Großteil der um die Auswertung der Erfahrungen. | ministerium soll sich auch bereit 

dort stationierten Juntatruppen der Generaloffensives Die Kommuni-| erklärt haben, für EL Salvador 

zur FMNL über. } kationsstruktur wird verbessert, eine mit Hubschraubern ausge- 

: RADIO LIBERACION (Sender der FMNL) rüstete Spezlaltruppe zur Be=- 

Als nach einigen Tagen die Käm- sendet mit verbesserter techn = kämpfung von Guerillaverbänden 

pfe abflauten und der General- scher Qualität. Seit Anfang März : : 

streik nur teilweise befolgt melden die Regierung als auch die’ auszubilden, Die Zahl der ameri- 

wurde, stellte die Regierung Befreiungskräfte eine deutlich ge- kanischen Militärberater wurde von 

Duarte die Offensive der Gueril- stiegene Kampftätigkeit in weiten 25 auf 45 erhöht. 5 

la als gescheitert dar. Der Teilen des Landes. j N i 

"Großteil der internationalen 

Presse nahm diese Darstellung 

begeistert auf. 

  

     
Reagan- 

Wetter: 
= 

Die Wirklichkeit sieht anders 

aus: Nach der Festigung der po- 

litischen Einheit in der FDR une 

der militärisch-politischen in 

der FMLN, die sich in der Parole 

"Alle vereint bis zum endgülti- 

gen Sieg" ausdrückte, war e5 das 

strategische Ziel der FMLN, koor- 

diniert. im ganzen Land in die of- 
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fensive zu gehen, darin Erfahrun- 
my 

h 

gen zu sammeln und ihre militäri- | BELIZE Be Fortzau-Prince 

sche Stärke zu prüfen. 
an = I hingston 

E 
u IN > —— HONDURAS : 

Dieses Ziel wurde an drei Fronten 2 = ———— Karibisches Meer 

im Landesinnern im wesentlichen - 
h EEE EEDDDDDLDE 

"erreicht. Die meisten größeren I u 0 Sc f NICARAGUAR— 

Städte wurden zumindest zeitweise I a NICARAGUA———— 

eingenommen, eine Reihe von Ort- : 
a RELLEGDELERL DET 

schaften sind noch heute fest in I 
a 

5 
K-Pazilischer Ozea zo 

der Hand.der FMLN und bilden sog. = : 2 > PANAMA = 

befreite Zonen. ; 
—— GOSTA RICA Zr P     

Weniger Keroinseich verlieren dir weiter Niederschlag zu erwarten 
Kämpfe in der Hauptstadt San Sal- 

vador, in der die FMLN einen Teil Daneben hat die Revolutionäre de- wichtig ist jetzt‘, die internatio- 

ihrer militärischen Kräfte abgez0- mokratische Front (FDR) eine tdi- nale Isolierung der salvadoriani- 

gen hatte, während sich das re- plomatische Offensive begönnen, schen Regiertng herzustellen und 

gierungstreue Militär hier konzen- [die von,einer siehenköpflaen - beine verstärkte Solidaritätsarbeit 

trierte, Hierin:liegt auch die Kommision geführt wird. Sie absol=| für, das salvadortianische Volk zu 

Ursache für die zögernde Befolgung viert ein.umfassendes. Reisepnra- leisten.     
des Streikaufrufs, * gramm in lateinamerikanische „ el   
  

Totontaung aut 5.3)



    

  

Um diese Frage beantworten zu 
können, haben wir Positives 
und Negatives der Demo einfach 
mal gegenübergestellt. 

Das Demö-Verbot wurde eindeu- 

tig durchbrochen; damit war 

die Demo auch Ausdruck zur 
Verteidigung des Grundrechts 
auf Demo-Freiheit. 
Trotz Verbot und Verunsicher- 

“ung durch Politiker und Gerich- 
te haben sich 80-100 000 Men- 
schen auf den Weg nach Brok- 
dorf gemacht. Das war eine der. 
größten Demonstrationen der 
Anti-AKW-Bewegung. 

Prinzip der Demo war: jeder 
konnte seinen Widerstand mit 
der Aktionsform zeigen, von 
der er überzeügt war. Es gab 
keine Festlegung auf knallharte 
Gewaltfreiheit oder aktiven 
Widerstand am Bauzaun. Dieses 
Prinzip wurde im Allgemeinen 
von allen akzeptiert und einge- 
"halten. Damit haben wir gezeigt, 

Fr daß wir'uns nicht von Politi- 
kern in Gewalttätige und Eried- 
fertige ‚spalten lassen, 

Durch den frühen Abfahrtstermin 
der Recklinghäuser BI kamen wir 
ohne Kontrollen bis nach Itze- 

' hoe durch. Außerdem hatten wir 

. Der Bauzaun in Brokdorf. 
z 

Zeit genug, um bis zum Bauzaun 
zu gehen, und da unseren Wider- 
stand zu zeigen. 
Außerst erfreulich war die rie- 
sige Beteiligung. aus RE. Das war 
die stärkste Beteiligung an ei- 

ner Demo außerhalb RE!"s(3 volle 
Büsse und Privatautos). Selbst 

. zum Papstbesuch fuhren nur 100 
Menschen.. Außerdem haben eine 
Reihe Leute als Konsequenz aus 
der Demo beschlossen, daß sie 
jetzt aktiv in der BI mitmachen. 

‚Negatives: 
= Am’ Atomkraftwerk Brokdorf wurde 

schon am Montag nach unserer   
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der zur Wiese le 

Die Organisation der: Demo war 

chaotisch. Das Leitungskonzept 

über die Sprecher der einzelnen 

Initiativen hat nicht funktio- 

Der einzelne Mensch hat- niert. 

  

Recklinghäuser umgehen die Sperren. 

te fast keine Informationen über 
‘den Ablauf der Demo, Polizeitak- 
tik etc. Es standen viel zu we- 
nig Parkplätze zur Verfügung, 
was unmöglich war, und dazu füh- 

rte, daß immer nur wenige tausend 
Menschen gleichzeitig am Bau- 

platz waren. Die meisten Initi- 
ativen sind trotz vorheriger 
Warnungen erheblich zu spät los- 

‘ gefahren. Obwohl auf allen Vor- 

bereitungstreffen eine’ Demo 
zum Bauplatz ‚und eine Kundge- 

“bung am Bauplatz vorgesehen war, 
führte Jo Leinen, der Sprecher 
des Bundesverbandes Bürgerini- 
*tiativen eine eigene Kundge- 
bung in Wilster durch, Dadurch 
wurde die Demo um’ca. ] Stunde 

verzögert. 

Die Bullentaktik, die Demo zu 
verzögern, die Menschen zu ver- 
unsichern, die Leute zu 
en, die Menschen, die aktiven 
Widerstand am Bauzaun leisten, 
zusammenzuschlagen, ist voll 
aufgegangen. Dies wurde erreicht 

durch massiven Polizeieinsatz, 
durch Einsatz von Hubschrau- 
sern, Wasserwerfern, Knüppeln, 
Tränengas und massive Polizei- 
sperren auf Autobahnen usw, 
Fin Bullensprecher sagte nach 
‘en Demo, daß die’ Infrastruk- 

ur der Demonstranten durchaus 

nicht so gut gewesen sel, wie 
vorher erwartet worden war. 
Auch das war ein Grund für die 

Erfolge der Taktik der Staats- 
gewalt. N 

u
 

ODER ERF OLE 
- oder: Warum der Bauplatz nicht zur Wiese ne 

  

zerstre#, 

  

E 
Viele Leute hatten nach Her 
Demo, trotz des großen poli- 
tischen Erfolges, einen dik- 
ken Frust im Bauch. Dazu bei- 
getragen hat sicherlich der 
eiskalte Wind und der ewig- 
lange Fußmarsch. Den größten 
Teil dieses Frustes bei mir 

machte aber die erfolgreiche 
Bullentaktik und unsere ‘ei- 
gene Unsicherheit aus, sowie 
die Desorganisation. 

Ich will versuchen, aus dieser 
Einschätzung heraus Konsequen- 
zen zu entwickeln, die dazu r 
beitragen können, daß die nächs- 
te Demo ein noch größerer Er- 
folg wird. Diese Konsequenzen 
sind erst einmal persönliche 
Meinungen von mir und einigen 
anderen BJ Mitgliedern. Sie 
sind-auf keinen Fall allge- 
meine BI-Meinung. Deshalb hoffe 
ich, genügend Widerspruch zu 
wecken, um eine fruchtbare Dis- 
kussion forzuführen, 

Von den als negativ genannten 
Sachen liegen nur zwei in einem 
von uns selbst veränderbarem Be- 
reich: I. Die Organisation und 
der Ablauf der Demo, und II. 
sere persönliche Unsicherheit, 
Unentschlossenheit und Desör- 

ganisation. 
zu I.: Die Koordination zwischen 
den einzelnen Ruhrgebiets-BI's 
vor der nachsten Demo muß besser 
laufen. Es muß ein fester Kon- 
voi gebildet werden, der über 
ein eigenes Informationsnetz 

aus Kradmeldern und Walkie- 
talkies verfügt. Die überregio- 
nalen Kontakte der BI-RE müssen 
verbessert werden. 
Am Ort der Demo muß sicherge- 
stellt sein, daß genügend Park- 
plätze vorhanden sind.    

     Und nun zu den 'Gründen, aus den- 
en dieser Artikel überhaupt ent- 
standen ist. 
Zu II.: Diese Sachen haben zu- 
erst mit uns ganz persönlich zu 
tun, und- erst danach mit Orga- 
nisationsformen. Es geht also 
darum, daß jeder einzelne von 
uns versuchen. sollte, seinen 27 
derstand=-nicht nur gegen Atonm- 

  

Demonstration weitergebaut. Der 
\ Bauplatz ist - noch - nicht wie-   

un= 

 



  

  

  

alnagen-konsequenter zu zeigen. 
Dabei kommt es mir nicht darauf‘ 

‘an, zurGewalt aufzurufen. Ich 
bin ein strikter Gegner von 
Gewalt gegen Personen, auch ge- 
gen Polizisten, wobei das auch 
heißt, daß ich mich gegen kör- 
perliche (Staats)Gewalt durch- 
aus verteidigen würde. 
Was mich an der Brokdorf-Demo 
aber unheimlich genervt hat, 

war die Tatsache, daß die Poli-, 
zei mit uns Katz und Maus ge- 
spielt hat. Konkret: Als die 
Bullen mit ihren Hubschraubern 
im Rücken der Kundgebung lande- 
.ten und sich provozierend auf- 
bauten, fand sich niemand von 
den. vielen tausend Leuten, der 
sich davor gestellt hätte und 
"Knüppel weg!" gerufen hätte. 
Dabei stellten die 2.oder 3 Hun- 
dertschaften eine Bedrohung für 
alle Kundgebungsteilnehmer dar.   

Polizisten landen mit Hubschraub 

Zweitens: Als die Bullen um den 
Wasserwerfer 19 (Einsatzzentra&) 
auf die vom Bauzaun nach Brok- 
dorf zurückgehenden Demonstran- 
ten einknüppelten, standen alle 
Kundgebungsteilnehmer nur re- 
signiert da und sahen zu.   

die Demonstranten einzuknüppeln, 

Und als drittes und Wichtigstes: 
Vor den. Sperren am inneren Ring 

standen tausende Menschen rum, 
obwohl diese Sperren nur mit je- 
weils einer Hundertschaft ge- 
sichert waren und damit wohl nur 
symbolischen Wert hatten. Erst 
nach und nach kamen die Leute 
auf die Idee, die Sperren zu 
umgehen. Das hatte zur Folge, 
daß die eigenen Sani-Wagen lange     
  

Die vom Wasserwerfer Nr, 12. dirigierten Bullen f 

  

   
  

  

ern, im Rücken der Kundgebung. 

zaun gelangten, wo.sie dringend 
gebraucht wurden. Daß das Ver- 
eiteln von medizinischer Hilfe 
ein Strafbestand ist, hat den 
Einsatzleiter an "unserer " 
Sperre übrigens nicht gekratzt. 

angen an auf ' 

Durch ein entschlossenes Vor- 
gehen hätten wir die Sperren 
mit Sicherheit auch ohne Ge- 
walt gegen Politisten geknackt, 
Es hätte gereicht, wenn mehrere 
hundert Demonstranten entschlos- 
sen und ruhig auf die Bullen zu- 
gegangen wären und sie einfach 
ein paar Meter zur Seite ge- 
drängt hätten, 

  

Zeit vor den Sperren festsaßen 
und später nicht mehr zum’ Bau- 

So -sah die Sperre auf der Brücke in Itzehae aus. 

\ 

    

Als persönliche Konsequenz werde | 
ich bei der nächsten Demo zu den 
Leuten gehören, die diese Form 
des konsequenten Widerstandes 
praktizieren werden. Dazu wird 
auch die entsprechende Ausrüs- 
tung zu meinem Schutz, das heißt 
Helm, wasserfestes Zeug, Farb- 
eier gegen Wasserwerfer und Ähn- 
liches gehören, 

Das heißt nicht, daß ich sinn- 
lose Gewaltaktionen befürworte. 
Die Schlacht der Göttinger auf 
der Brücke in Itzehoe gehörte 
für mich dazu, weil die Leute 
noch gar nicht abgeklärt hat- 

ten, ob nicht ein anderer Weg 
zum Bauplatz frei war. 
Zu einem konsequenten Wider- = | 
stand gehört also auch der Ver- 
such, Provokationen und unnütze 
Gewalt zu verhindern.   
Und noch einmal: dies alles ha- 
be ich geschrieben, um deine 
Meinung dazu zu hören!   a
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= ‚0800098808808 [IT| 
Veranstaltungshinweis der 
Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz Recklinghausen : 

INFO- 
VERANSTALTUNG 

Atommüll 
— Zwischenlager 

Transport: 

    

  

    

Wir wollen versuchen,neben 
den Informationen,über ein 
Jangfristiges Konzept des 
Widerstands gegen Atommüll- 
transporte im Kreis RE zu 
diskutieren. 

arm 
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(24 LATEINAMERIKA u. /KLEINANZEIGEN 
  

Fast 30 SPD-Bundestagsabgeordnete 
und andere Persönlichkeiten (für 
mich ist ein Bundestagsahgeordne- 
ter noch lange keine Persönlich- 
keit, der Säzzer) schlossen sich 

einer Initiative für das Selbst- 
bestimmungsrecht des Volkes von 
El Salvador an. 20 000 Menschen 
demonstrierten in Frankfurt gegen 
eine mögliche US’Intervention in 
El Salvador. Diese Arbeit 'gilt 
es fortzusetzen, 

Spenden für EL Salvador bitte 
an: Informationsstelle für EI- 
Salvador e.V., Killansplatz 5, 
8000 Mü 2. Postscheckkönte: 
180769-802, 

ZUR EL SALVADOR SOLIDARITÄT 

Anläßlich der Randereignisse auf 
der Großdemonsträation am 31.01. 
in Frankfurt zur Unterstützung 
des Freiheitskampfes in El Sal- 
vador schriebs uns Jose Rivası, 

Inteanention 
leifgenbmman. 
eindauckend, 
in diesen 
Volk 
leine 
rritutskeweyung 

sen an 

der:keteiligte sich auch un die- 

fäha bo schwanz 
maskienten PerAonen, 
Sofidanrdäl mit EL Salvador da- 
durch bekundeten, 
zene Schaufenster mil Sleinen 
lewurfen und mil gezielten 
Provokationen die Polizeiknäfte 
unsere Demo gefährdeten. 
die Bitlien 
hat sich die Gruppe nicht um- 
Alimmen lassen, ; 

WER 

"Solidarität", 

nianische Volk gan. nicht will 

und Sraucht, 

in unserem Land 
Es war sehr bke- 

mitlzuerleben,. daß 
schweren Stunden das 

von: E£ Sulvador: nicht ul- 
‚teht,und dad die Solida- 

sich geschlos- 
dessen Seile ALelll, Lei- 

ser Demo eine Gruppe von unge- 

gekfeidelen und 
die, ihre 

daß sie meh- | 

Durch 
von Safvadoreunern 

solche Art von 
die das safuado- 

verurteilen 

denn: 
1. Den Befaeiungskampf in £l 

2. Die Feinde des 

langjährige poLiliAche-s0- 

ziufe und wirntachuftliche Un- 

tendancküung. Er richtet sich 

ausschließlich gegen die mili- 

törntsche Junta. 
a) » in Ei Salvador 

und den USA Internventionis- 
mus, und wird mit sranengster 
rebolutionörer Disziplin ge- 

Zühnt und ist nicht das Pro- 
dukt von Inrationatiidt oder 

Freimilligkeit, 

sulnadortiant- 

schen Volkes versuchen auf 
internationaler" £bene das 
Bild dieses Befreiungskam- 
miles “u nerzerrnen, indem 3 

ihn ala "internationalen 
Tennorismus” ubslempeln, 

3, Die Sokiduritdtslewegung für 
El Salvador muß echl und’ Brl- 
dertich sein, und darf als 
solche für’Zwecke, die denen 
des Befneiungskampfes nicht 
entsprechen, nicht midlauucht 

werden.‘ 

Salvador ist die notwendige   Vertreter .der FDR folgenden Brief: Lateinamerika-Komitee R'hausen Reaktion dieses Volker auf   
Liebe Freunde! 

    

    
       

    

         
    

  

   

In Erfüllung unsener Pflicht } { 

gegenüber dem Salvadoidnischen Jeder Kleinanzeigen-Kunde hat ab 
Jetzt die Möglichkeit, mit seiner 
Anzeige einen größeren Personen- 
kreis anzusprechen. Jede Kleinan- 
zeige,die bei uns aufgegeben wird, 
erscheint automatisch auch im 

"Emscherboten", Gelsenkirchen 
Auflage? 1000 Exemplare 

"Stattblatt", Bochum 
Auflage: 2000 Exemplare 

Volk haken wir in Frankfurt un 
den zentralen Demo gegen die (ISA 

   

   
    

Durch meinen Abschied habe ich 
erst gemerkt, wieviel nette Leu- 
te es gibt! 

2, Sl 

HERHARU/ 

Also: Wer was zu verschenken, ver- 
kaufen oder zu kaufen versucht, 
sollte den nebenstehenden Coupon 
ausfüllen und an uns abschicken, 

  

  

  

  

Hallo! Hat keiner !n Pferd od- Gepftlegte Enduro Honda XL 250, Verkaufe Lico Schlittschuhe, 

Islandpony, das ich gegen Mit- Bi. März 79, km-Stand ?0.000, 3xgetragen, Größe 39/40, VB 
hilfe im Stall (mangels Geld) Ketten u. Kettenräder neu, Rei- 25 DM. Anke Behrendt, Saarstr: 
reiten kann? Verfüge über 7Jäh- fen. 0.k., Preis 2.200 DM. Her- 33% RE ; 
rige Reiterfahrung und (geringe) bert Förster, Tel. (abends) > 
Springerfahrung, sowie viel 02368/5 38 96 WG sucht funktionierende Wasch- 
Pferdeverständnis. Anke‘ Beh- - ‚maschine, Anette, Münsterstr. 
rendt, Saarstr. 33, RE, Tel. Zimmer in-WG frei. Sallentin- IE heile 
63348 ste. 262. Tel. RE:6 38 78. _ \ 
a re [1 ee —   

UND HIER FLÜNKTIONIERT DER PROM- 
TF HOLZWURM-KLE INANZE IGEN-SER- 
VICE: NR leinanzeigenmarkt" 
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l 

Kleinanzeigen im HOLZWURM kosten: Verschenke funktionierende 
l } HOLZWURM l Waschmaschine. ' Tel. I 52 65, 

Die ersten fünf Zeilen kostenlos. Bis | RE 
| zu 10 weitere Zeilen jede Zeile 25 Pf. Herner Str. 30a N 
| 4350 Recklinghausen N 
| il | y Suche alle Art von Literatur 

I Te1.(02361)15698 l über Kakteen“ (bezahle auch). 

‚a | l Und wenn ihr eure Kakteen leid 
| u, a | seid oder sox ich adoptiere 

ven E J sie. Und vielleicht meldet ihr 

j | Straße: euch, wenn ihr selber welche 

l sammeld. Anke Behrendt, Saar- 

str. 33, RE 
l a - ; On 

I h 1 N : 
l = Teisfon: Ich (?8, Lehrerin) suche liebe 

[ji I l leute zum Leben in WG (auch 

l | Kinder). M, Prodoehl, Schulstr. 
| a = Datum: N 32..435? Herten 

I Mn = J eerT | Wer bringt mir umsonst Grundbe- 
l SAL TztE |. | airrfe im Altflötespteien bei? 

[\ Den Batrag von DM „nn. Instrument ist vorhanden, Lisa 
4 O Iiegt in Briefmarken bei. P} bi Haerkötter, Hertener Str. 24, RE 

J ma KMEEn Cem mm mm Munde Hmm mm mes ji HMM ME jRmEN je: Mm Mm MM N Anm m mm mm HE A A 
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Führte Planungsamtschef Schleg- 
tendahl noch zu Beginn die 
prinzipielle Alternative des’ 

' Nichtbaus der Straße an, so 
hatte sein Mitarbeiter Dei- 
tert soetwas garnicht mehr im 

. Sinn. Für. ihn ging’ es nur noch 
darum, welche genaue 'Straßen- 
führung (Trasse) nun gebaut 
werden soll. 

Und da standen sich nun zwei 
Interessensgruppen gegenüber, 
Zum einen die Lohwegbewohner, 
die die Straße "natürlich" 50 
weit wie möglich von ihren Häu- 
sern weghaben wollen, anderer- 
seits diejenigen, die im allge- 
meinen als "Umweltschützer" be- 
zeichnet werden. h 

Hinzu kamen noch SPD'ler von 
der Dortmunder Str., die sich 

natürlich für deren Entlastung 
stark machten, allen voran Bür- 
germeister Lichtenfeld, der mit 
dem Spruch auffiel "auch wenn 
es Türkenkinder sind" (er be- 
zog Sich darauf, daß an der 
Dortmunder Str. sehr viele 
türkische Gastarbeiterfamilien 

wohnen). Offensichtlich man- 
‘gels, Argumente griff werter 
Bürgermeister auch noch Fraü 
Treichel (pro grün) an, indem 
er auf ihren Wohnort im Nord- 
viertel anspielte. 

"nen, die allerdings teilweise unbeantwortet blieben. 

  

NEUE STRASSEN Ve. 

„AUCH WENN ES TÜRKEN- 
KINDER SIND” 

Mit dem Hinweis, daß die Versammlung nur eine Alibifunktion habe, ließ ein Bürger seinen Ärger freien 

Lauf. Und viele andere Teilnehmer der Bürgeranhörung zum geplanten Ausbau des August-Schmidt-Ringes 

in Öst taten ihm-gleich. Über 200 vön ihnen hatten sich im Heinrich-Pardon-Haus versammelt,-um 

sich über den Stand der Planungen zu informieren und um-an die Verwaltung Fragen stellen zu kön- 

gerbeteiligung kaum die Rede sein: Entscheiden tut ausschließlich der Rat und da scheinen die ; 

Würfel schon gefallen zu sein. $o wie wir bereits in unserer -letzten Ausgabe berichteten soll die 

Verlängerung des Dordrechtringes tatsä chlich im vollen Umfang gebaut werden. Wie sich bei der Ver- 

sammlung herausstellte, hat man si ch bis jetzt kaum für den Grünbereich interessiert, der nun mehr- 

Fach von Straßen durchschnitten werden. soll. Entsprechende Erkentnisse des Amtes für Landespflege 

und des Kreises sind bis.heute ignoriert worden. 

> % 

l 
» 

NICHT GERADE ZIMPERLICH WAREN DIE BETROFFENEN BÜRGER 'MIT 
IHRER KRITIK AN DER STRASSENPLANUNG IN RE-OST 

Hatten Jochen Welt, Vorsitzen- 
der des Plänungsausschusses, 
und die Mitarbeiter der Ver- 

    

Als Sprachrohr der Verwaltung 
fungierte die WAZ bei .der Be- 
‚richterstattung über 
die Bürgeranhörung zum "August- 
Schmidt-Ring", . 

Zwei Tage nach der Versammlung 
erschien ein Artikel, der schon 
mit der Überschrift "Erhebliche 
Belastung" (die sich auf die 
Dort munder Str, beziehen sollte) 

daß es dem Au deutlich machte, 
\ tor vanlger um eine wahrheits- 

    

u 

WAZ-BERICHTERSTATTUNG 
gemäße Berichterstattung ging, 
als um eine einseitige Darstel- 
lung des Sachverhalts, 

Der nicht namentlich‘ gekenn- 
zeichnete Artikel erregte selbst- 
rdent den Unmut vieler Betrof- 
fener. Obwohl der WAZ-Redaktion 
bereits am 13,3. eine Richtiqg- 
stellung ins Haus flatterte, 
wurde diese weder ganz noch 
teilwe&se bis heute abgedruckt. 

Und auch sonst konnte von wirklicher Bür- 

  

  

waltung erwartet, daß sich eine 
heiße Diskussion um die einzelnen 
Trassenführungen unter den ein- 
zelnen Gruppen. ergeben würde, 
so hatten sie sich getäuscht, 
Allzuoft wurde die Straße als un 
Ganzes in Frage gestellt. 

Großes Gelächter gab es, als 
Straßenplaner Deitert auf Än- 
frage mitteilte, daß die für 
den Bau der Straße zugrunde ge- 
legten Zahlen ’aus dem Jahre 1966 

stanımen und immer hochgerech- 
net wurden. Hatte Welt (SPD) 
noch zu Beginn der Versamm- 

lung aus der letzten HOLZWURM- 
Ausgabe zitiert, um so den 
"Umweltschützern" ein wenig   

  

Wind aus den Segeln zu nehmen, 
so zeigte sich dann bei 2)



  

       

Die Skizze soLl deutlich machen, welchen Umfang die geplanten 
Straßen haben’ sollen. 
den letzten Wochen zeiat auch, 
werden sollen. 
Verkehrskonzept zugrunde, 
altet ist. Neuere Trends, 
zinverbrauch, 

tigt wie der Umweltschutz, den 
und dann auch noch in Leerformeln. 

(gestrichelte Linien) Die Entwicklung 

Den gesamten Planungen liegt!kein gemeinsames 

höchstens: eins, 

wie die starken Einsparungen beim Ben- 
bleiben unberücksichtigt. Genauso unberücksich- 

UMWELT 

  

  

nun, Geplant 
„un. Alternative 

in 

daß alle Projekte durchgeführt 
* 

das vollkommen ver- 

es meist nur auf den Papier gibt, 

  

  ‚ebenso wie die 

Punkten, daß er sein Her? 'am 
"rechten" Fleck hat. Man. könne 
"schließlich nicht alle 2-3 
Jhre neue Verkehrszählungen" 
im ganzen Stadtgebiet machen, 
das sei viel zu teuer. 

Das man zumindest bei.einem 
40 Milionen Projekt mal den 
Verkehr auf der Dartmunder 
zahlt, bevor man dazu eine 
Entlastungsstraße baut, da- 
rauf Kam er nicht. 
Das auch die gesammte Dartmun- 

der: Str.keinen Unfallschwer- 
punkt bildet und man dureh 
Schallschutzmaßnahmen an den 
Fenstern erhebliche Nachtetle 
für die Bewöhner abbauen könne, 
all dies blieb undiskutiert. 

* 

Sites 

Die. Frage. ob der verkürzte 
Ausbau des Auqust-Schmidt- 
Ringes bis zum Höhenweg über- 
haupt als: Alternative mitbe- 
rücksichtigt wird, faßte Deitert 
kurzerhand als Anregung auf 
und blieb damit unbeantwortet, 

Frage nach den 

Erkenntnissen, dfe über die 
gesamte Grünzone am Fritzberg 

Y 

und am Loh vorliegen. Hierzu 
konnte van: der Verwaltung nur 

ein Kriterienkatalog vorge-lesen 

werden, Erkenntnisse. sind bei 

den Straßenplanern offensicht- 
lich nicht erwünscht, das Amt 
für Landespflege nd. der Kreis 
könnte sPe ihnen geben, 

  
   

  

   

          

      
       

        

          

      
        
      

          

   

  

  

Wie wir aus gewöhnlich qut 

uninformierten Kreisen in Er- 
fahrung bringen könnten, sind 

die Planungen für den August- 
schmidt-Ring völlig umgeworfen 
worden! 

     
        

            
        

        
        

              

  

ach diesen Informationen 
soll statt dem Bau der Straße 
die Dortmunder Str. vierspu- 

rig ausgebaut werden, die alten 
Zechenhäuser am Straßenrand 

werden abgerissen und. Übergangs- 
wohnheime im alten Bunker 
Kuniberg eingerichtet. 

am 

    

    

       

        
    

es Pyanungs=- 

ausschusses, Jochen Welt, will 

die betrofffenen Anwöohneram 

l. April über die neuen Plä- 
ne informieren, 

    

   

   
    

     
    

  

Grund für diese sensationelle 

rtwendung: 

  

      

Das Verteidigungsministerium 
hat den Bereich am Fritzberg 
zur militärischen. Sicherheits- 
zone erklärt, sodaß ein Straßen- 

bau dort nicht mehr in Frage 
kommt, A 

Welche militärischen Anlagen in 

 Zukunfg, dort. noch installiert       

  

VERFAHRENSABLAUF EINES N 
  

BEBAUUNGSPI ANES 
  

und 

     

  

    

   

        

      
        
      

  
    

  

    

‚Beschluß zur Planaufstellung 

“Plan 

Planungswunsch 

Frarbeitung verschiedner 

Lösungen in der Verwaltung 

Bürgerbeteiligung durch öf- 

fentliche Darlegyung und 

Anhörung 

Krarbeitung des endgültigen 

Fatwurfes 

Billigunag durch Ausschüsse 

und Rat, Offenlegungsbeschluß, 

öffentliche Auslegung (4 W.) 

Einsprüche an die Verwaltung ' 

Eingaben werden bearbeitet, der 

evtl. geändert 

Zustimmung durch Ausschüsse 

Rat, Satzungsbeschluß 

Genehmigung durch den Re- 

dierungspräsidenten 

Bekanntmachung, Rechtskraft 

An zwei Stellen des Verfahrens 
gibt es für Privatpersonen die 
Möglichkeit, Bedenken und Änre- 
gungen ?u äußern. Im Rahmen der 

Bürgerheteiliqung kann jeder 

bei einer öffentlichen Anhörung 
sein Maul aufmachen und seine 
Stellungnamhe schriftlich ein- 
reichen, - 

Dieser Verfahrensschritt hat in 
der Praxis ‚jedoch fast nur eine 
Alibifunktion: als Instrument 

seitens des Gesetzgebers gut 
gemeint, von den "Offiziellen" 
fast nur als notwendiges Übel 
oder als Mittel angesehen, um 
wWählerstimmen zu erbuhlen, 
(vgl. Anhörungstermin' beim 

August-Schmidt-Ring) 

Wichtiger ist die Schriftliche 
Eingabe b£i der Offenlegung, 
diejeder vorbringen kann, der 

von der Planung betroffen ist. 
Hier sollten Anrequngen und Be- 
denken möglichst umfangreich 
und gut begründet. dargestellt 
werden. i 

Jede Eingabe wird einzelnen be- 

arbeitet. und beantwortet und al- 
le nicht. berücksichtigten Ein- 
wände dem-Regierüungspräsiden- 
ten zur Bequtachtung- vorgelegt. 

Wir werden versuchen, neben der 
Tagespresse entsprechende Ter- 

mine demnächst bekanntzugeben!      

   

   

     
    
       
   
        

    
   

werden ist offensichtlich noch 
nicht klar. Die Äußerungen des 
SPD-Unterbezirksvorsitzenden 
Horst Niggemeier, Offizier der 
Reserve, zur Sicherheitspolitik 
der BRD lassen allerdings 
schweres "Kaliber" erwarten. 
Gerüchte, daß es sich dabei 
die neuen Mittelstreckenrä- , 
keten handeln soll, werden aber 
selbst von den Jungsozialisten 
zurückgewiesen. f 

    
   
     

  

um 

     

    
    
  



  

ZUBENDPOLITIK _ | urn 
  

Tugendamt wurde lange verkank 

ODELIFALL IW RE=SÜD 
Revolutionierung‘ der offenen Jugendarbeit 

  

neu ıner hätte das gedacht? Da kritisiert man seit Jahren die ver- ANHERKUNGEN ZUR PÄDAGOGISCHEN 

ehlte Recklinghäuser Jugendpolitik, läßt kaum ein gutes Haar an ARBELTSEEANUNG: DES JUGENDZEN- 
den Leuten im Jugendamt und än den verantwortlichen Politikern, TRUMS MARTENSTRASSE, VON GUN 

und Rule scheinen sie sich um 180 Grad gedreht zu haben. Was ist HER AO RRSHEN 
geschehen? . ) Dem Verfasser muß wohl beim 

NEE, ER 
Am: 04.03, legte die Verwaltung dem Jugendwohlfahrtsaussehuß eine auSaplt EeRannsn a SE 
n eue Konzeption für das städtische Jugendzentrum an ar Marien BR N MORER: 
straße vor. BORTuRg: man bislang glauben, auf dem Gebiet '"Jugendfrei- N Bunger JuLen Run an 
zeiteinrichtung" würde in RE auch in ukinfe nichts laufen, so ELnIg9 Ansagen. SUEHLÄISERANE 
zeigen doch schon die ersten Sätze dieses Papiers, taß dem Jugend- WLOGSESPEBEHLEEN BUSCRRSAEN 

amt hier etwas entscheidend Neues eingefallen ist. Kurzum: Die WE ex NALTOSSS ENZONAGEE 
offene Jugendarbeit wird revolutioniert. BR NE ER ; = B| »rauchlichen. Überschrift zu 

x Fi , kaschieren versucht. 

Klar und präzise wird die. Sach- RI, Nieht 2% außen ge- 
lage analysiert und ein ver- Be e Enziehungsziele sind r Reaper 

blüffend Ein acher Lösungsvor- ausschlaggebend, sondern allein a ern Me He 

schlag gemacht, so daß man sich die Bedürfnisse dern Jugendlichen, | punkte augefallen: 

wundert, warum nicht auch schon die duhen in die Arleit ihre ei- } : 

andere därauf gekommen sind. gehen Probleme, Interessen, Emo- Ereternen 
5 i tio E ahri N i 

N Er afahrungen und auch "Die Einrichtung wind kauplsaehs 

Es wird festgestellt, daß die Ziele einhaingen. können. (...} fich non’ Jungen Arbeitnehmern 

Einrichtung "Auuptsächlich von Gefestigt hot sich die Erfahrung, Hauptschilern und uusPand schen 

jungen Arleiinehmern, Hauptschü- dad nicht, die gesamte Jugend oden Jugendlichen frequentient,.”" Im 

tenn und ausländischen Jugendli- ein nepalsentativen Teil non ihn, Nachsatz wird dann behauptet 

‚chen frequentiert" wird. Und dann sondean nielmehr nun eine ke- "daß dies nichı EBEN Road 

kommt der erste nahezu geniale at immie Schicht der Jugend in fürn die im Einzugsbereich leben- 

SChluRS daß dies nicht nenalsen-, 1 41% ofLena Jügendanbert einte- den Jugendkichen ist," Meine Fra- 

tativ fun’die im Einzugslereich FAgaR werden kanns und zwar je- ge: Welche leben denn dann über- 

lebenden Jugendlichen ist". Klar: nen Teil, der in den Tat keinen wiegend in Süd, Realschüler und 

doch: wo sind die ganzen Gymna- oden nun sehr schwer Zugeng zu Studenten? 

"siasten und Realschüler? Hatte den tnaditidneklen Bildungs- Es h@akibt festzustellen, daß -eine 

man sich nicht schon lange ver- und Freizeitangeloten findet," klare Aussage über.die Zielgruppe} 

mißt? Klar dann auch die Schluß- h die angesprochen werden soll, 

folgerung: durch geeignete Maß- - fehlt. Nur sowiel steht fest: 

Hauptsächlich Arbeiter, Haupt- 
schüler und Ausländer sollen es 
nicht sein! Oder solle mit der 
in Absatz 4 genannten "Zielgrup- 
pe im weiteren Sinne", etwa der 
repräsentative Querschnitt der 
Jugendlichen gemeint sein? Hier 

empfehle ich dem Verfasser, sich 

bei Fachleuten zu erkundigen, 
welche Chancen ein Schichtinte- 

gratives-Modell in der "offenen 
Tir'(OT)-Arbeit hat. - Als einer, 
der selbst fünf’ Jahre OT-Arbeit. 
‘gemaeht hat, habe ich schon Ver- 
ständnis für die Absicht, die 

nahmen solle die "Zielgruppe im 

enweiterten' Sinne" angesprochen 

werden. Es’folgen dazu nähere 

Angaben, insbesondere zum Thema ! 

"Gruppenarbeit", 

WAS MEINST DV, DONALD, 

Mit diesen genialen,‘ weil 

einfachen Überlegungen läßt man 

in RE nun endlich den ganzen 

Schrott" hinter sien, der sich 

durch eine ganz und gar verfehl- 

te Jugendpolitik im Land .ange- 

sammelt hat. 50 ist doch kaum zu 

fassen, was z.B. im dritten Ju- 

gendbericht des Landes Nordrhein- 

  
      Westfalen noch 1979 zu,lesen i _ hinter dieser nicht gemachten 

st: "5,5,5.1 Die offene Jugend- ZA j Zielgruppenaussage steht. Die 

ankeil,versieht slch mehr und meh Wo: bleibt denn da die Chan- Problemjugendlichen will man ' 

abs Pariner jener Jugendlichen, cengqleichheit für. Realschüler, raus und die Angepaßten rein- 

dia keinen Zugang zu den tradi- Gymnasiasten und Hochschüler. kriegen in's Haus. Nur sollte man 

tionetten Bildungs- und Faei- Drohen diese nieht zu Terrori- das auch ehrlich sagen. ‚Ist Ja 

"zeitangekoten finden. Inhatt, sten zu verkommen? Leider hat keine Schande, oder? 

Foam und ZieP diesen Arbeit wen, man dieses mutige Fintreten E 

den bestimmt von jeweiligen. s0- der Jugendamtsmitarbeiter für Zweitens: 

zialen Gegebenheiten. ‚Diese Of- die richtige'Sache im Jugend- Zum ganzen Implex der Mitwir- 

fenheit hal zur Fofge, daß sLe wohlfahrtsausschuß bisher Kaum kung: Mitbestimmung und Selbst- 

in Beneichen der Pädagogik den gewürdigt, Wir baten daher , bestimmung: kein Wort; in dem >- 

Chonakten des Experimenlierens I Günther Lohbaehber,. über lange Seiten’umfassenden Papier, Soll- 

Nehölten hat und möglicherweise Jahre Heimleiter im‘ Heinrich- te sieh dieser ganze Bereich der 

auch kehaften muß, Wichtig &4t Pardon-Haus. doch ein paar  Sät- Selbstverwaltung wirklich nur im 

die Feststellung, daB sie offen 7e- zu dieser Konzeption’ zu Platteneinkaufen und Blumengie-     
  

N Zur die Bedürfnisse der Ju- schreiben. Ren, erschöpfen, wäre mir 7



  

  

  

    
   

lich, daß sieh nicht gqewollter öffnen. Oder sollte die ,Anlage Steuerzahler gegen soziäle EN und gefragter Mitgestaltungswil- zur pädagogischen Arbeitspla- richtungen insgesamt und den Ju- £ le der Jugendlichen an ihrem Ju- nung die Antwort darauf sein? gendpflegeeinrichtungen insbe- gendzentrum im Beschädigen und Ihr ist zu entnehmen, daß die sondere zu begegnen? Daß die Zerstören äußert. Aber dafür hat Organisation "Jugend für Chri- Profis solches "verbraten"; könn- man ja anscheinemdeine Lösung, stus e.V." die OT Marienstraße te noch mit Betriebsblindheit um- siehe Zielgruppe. Samstag von 18-22 Uhr und Sonn- schrieben werden, daß sich aber 
tag von 17-21 Uhr öffnet, und imd Jugendwohlfahrtsausschuß ge- 
dies mit ehrenamtlichen Mitar- gen solche Vorlagen keine Kritik 

Drittens: beitern. Stellt man sich die regt, macht die.Misere der kom- Bei den Öffnungszeiten bleibt Frage, wer betreibt demnächst munalen Jugendeinrichtungen erst [" es wie gehabt: Die 0Ts in kommu- die 0T Schwertfegergasse am Wo- richtig deutlich, 
naler Trägerschaft haben immer chenende, empfiehlt es sich, 
dann zu, wenn die Jugendlichen jetzt schon den Antraq an den 
Freizeit haben und umgekehrt. Jugendwohlfahrtsäusschuß zu 
Vier hauptamtliche pädagogi- , stellen. 
sche Kräfte und Honorarkräfte 
sind anscheinend immer noch kein Im Ernst, glaubt man so dem 
Argument, auch am Wochenende zu immer größer werdenen Unmut der     
  

  

  

  

Am 17. APRIL (KARFREITAG) FAHREN \ nur die im Widerstand aktiven hielt, war die einzige, die Ende 
DIE MITGLIEDER DES ÄNTIFASCHI- Dortmunder Kommunisten kannte, Januar 1945 anläßlich eines Be- 
STISCHEN ARBEITSKREISES RE zu j suches von Muth bei. Martha Gil- 
DER GEDENKFEIER NACH DORTMUND Unter den Verhafteten befan- lessen bezüglich der Person Muths 

ZUM ROMBERGPARK, IM FOLGENDEN den sich zahlreiche Kriegsgefan- Verdacht schöpfte, der aber von 
WIRD ERLÄUTERT, WORUM ES GEHT. gene verschiedener Nationalität, den anderen Mitgliedern der Wi- 

mit denen die Männer um Wilhelm derstandsgruppe, der Martha Gil- 
= Beutel, Karl Altenhenne, Gustav lessen angehärte, nicht geteilt 

Budnick, Auqust Kanwischer oder wurde. Aufgrund des Belästungs- 
Vor dem Hintergrund der sich die Gebrüder Mörchel in Kontakt materials,, das Muth zusammenge- 

für NS-Deutschland verschlech- getreten waren. Nach der ver- StalslEt hatte, griff die Gestapo 
ternden Kriegaslage nahm die Wi- nichtenden Niederlage deutscher erstmals in der Nacht vom 8. auf 
derstandstätigkeit Imhortmin- Truppen in Stalingrad (1943) war den 9. Februar 1945 zu, 
der Raum 1943 7ka solche Ausmas es der Dortmunder Widerstands- 

Be an, daß sich das Reissicher- gruppe primär nicht mehr um eci- R In den Ostertagen wurden ohne 
heitshauptamt (RSHA) dazu veran- nen unmittelbaren Sturz der fa- jeglichen Gerichtsbeschluß 28 
laßt sah, die örtliche Gestapo- schistischen Reglerung > diesen Männer und Frauen aus der von 
stelle in Dortmund zu rügen:z ERNIRTEHESDAN ALEFZWEUNASO. mehr Muth 'verratenen kommunistischen von außen - sondern tum die Ge- Widerstandsqruppe nach furchba- 
"Seit Ende 1943 macht sich dont staltung der PdLTEIK und die so- ren Folterungen im Hörder Ge- . 
mehr und mehn Widerstand .gegen zialen Probleme nach dem Krieg stapokeller im Rombergpark und en Keler borerklad unllunen- gegangen. Um darüber zu disku- in. der Bittermank Aurcheßentick- 

tieren, hat man sich heimlich an 

unauffälligen Orten. wie z.B. in 

der Gartenlaube von August Kan- 

wischer, getroffen. 

gräbt die Sache des Führens. Den 
Widernslandsgauppen gehören neben 
deutschen auch zahlreiche nolks- beitern und- Kriegsgefangenen, 
fremde Elemente, inslesondere die größtenteils auch im Wider- 
Fremdanbeiter aus der Zuständig- stand gegen den Faschismus aktiv 

keit der OÖstl- und Westneferate gewesen waren, Insgesamt wurden 
der Dortmunden Dienststelle, un. in diesen Tagen etwa 280 Men- 
Auch das Referat "Linkskewegung' schen auf die gemeinste Art er- 
ist seiner Aufgale nicht gewach- mordet, wobei sich die letzte 
sen; unten seinen Nase hal Ach 2) Mordtat einen Taq vor dem Ein- 
eine-Widernslandsygauppe gebildel, marsch der Amerikaner in Dort- 
die Parolen gegen Hiller an die mund am 13. April 1945 ereignete. 
Wände malt, ausländische Sender 

abhörnt, Flüslerpraopaganda ke- 
treikt und den größten Teil den 
unzufriedenen Beuöfkenung hinten 

schuß ermordet. Das gleiche wi- 

derfuhr ausländischen Zwangsar- 

Um dieses schreckliche poli- 
tische Verbrechen, das unter dem 

Hitlerregime in Dortmund verübt 

  

          
sich hal, wurde, ins Bewußtsein der Men- 

schen zu rufen, wurde als Mah- 
Diese Rüge war zugleich eine An- , nung für die Gegenwart und für 
weisung zu wirksameren Maßnahmen Der Spitzel Muth, bei’der Ge- kommende Generationen ein Mahn- 
gegen die Dortmunder Widerstands-]| Sstapo unter der Kennziffer G 64 mal in der Bittermark errich- 
bewegung. Durch die Einschleu- geführt, exponierte sich selbst tet, an dem jedes Jahr am Kar- 
sung eines Spitzels (Heinrich innerhalb dieser Diskussion, in- freitag Gedenkfeiern der Stadt 
Muth), eines früheren Funktionärs| dem er zu noch größerer Wider- Dortmund und des Rombergpark- 
der KPD, der zuletzt im Konzen- standstätigkeit aufrief, Wö- Komitees stattfinden, 
trationslager Sachsenhausen ein- ehentlich gab er seine teilweise 

gesessen und um den Preis der maßlas Üübertriebenen Berichte an 
Freiheit seine Kameraden verriet, | die Gestapo weiter, Wer mitfahren möchte, kann sichbe 
gelang es der Gestapo noch im H Klaus Oberschewen, Hillen 304 
Februar 1945 die meisten leiten- Charlotte Temming, die als Jü- Recklinghausen, Tel. 4 86 ?a 
den Funktionäre der Widerstands- din den Verfolgungen der Gestapo melden. Nach der Veranstaltung 
organjsationen zu verhaften, so- ausgesetzt-war und sich bei Mar- besuchen wir .gemeinsam die Aus- 
weit sie aus den Reihen der KPD tha Gillessen in einem Bauernhaus stellung "Verfolgung und Wider- 
kamen, weil Muth als Kommunist in Besiwiq (Sauerland) verborgen stand in Dortmund 1933-1945", ) 

ET  



  

MONTAG 

ab 19.15 Uhr DGB-Jugendgruppe 

ab 20.00 Uhr Treffen der Strobos 

jeden ersten Mon- 

tag im Monat, 

DIENSTAG 

Frauenzentrum 

Öffentlichkeitsar- 

beitsgruppe 

ab 20.00 Uhr 

ab 20,00 Uhr Bürgerinitiative Um- 

weltschutz RE 

Altstadtschmiede 

  

Altstadtschmiede 
—-Soziokulturelles Zentrum — 

Kellerstr. 10, RE 21212 

Amnesty International 
Hermann Zdarta 

Bockholter Str. 59, RE 

24775 

‚Anonyme Drogenberatungsstelle 

Hochlamarkstr. 73, RE 36022 

Antifaschistischer AK im Land- 

kreis Recklinghausen, c/o Mo- 
nika und Klaus Oberschewen, 
Hillen 36, 48620 

bbz, Bochumerstr. 17, 33683 

Bürgerinitiative Umweltschutz 

c/o Altstadtschmiede, RE 21212 

Cosmie Cowboy Record Store 
—Schallplatten— 

Herrenstr., RE 27492 

DGB Jugendheim 
Dorstener Str. 27c, RE 21049 

Der Laden 

—Bücher, Zeitschriften, — 

DFG/VK 
—KDV-Beratung—, Jürgen 

Pawlik, Taubenstr., 42 82167 

‚Folk. Club Recklinghausen 
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e ANSCHRIFTEN 

FESTE TERMINE \ 

MITTWOCH 

ab 19,00 Uhr  Frauenzentrum 

Frauenhausgruppe 

ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 

Umweltschutzgruppe 

ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 

jeden ersten Mitt- 

woch im Monat Voll- 
versammlung 

19.00 Uhr DEG-VK -Treffen 
Heinrich - Par- 
don - Haus 
jeden Mittwoch 

—Jugendzeitschrift— 

c/o Victor Jara Zentrum 

Frauenzentrum 
Am Lohtor I, RE 15457 

Gewerkschaftlicher-AK in RE ge- 

gen den Abbau demokratischer 

Rechte und Freiheiten in. der BRD 

Michael Weber. Hillen 15, 44501 

___% Heinrich-Pardon-Haus 

—Jugendzentrum— 
Wichernstr. 2, 44600 

. Holzwurm, Stadtzeitschrift 
u. Druck, Herner Str. 30a 

15698 

Initiativgruppe 3. Welt — Für 

_ Entwicklung und Frieden 
c/o Wilm Schmülling, Lortzingstr. 
8, RE 278856 

Rudlerinitiative 

Lisa Haerkötter 

Hertenerstr. 24, kb 

Jugendwohngruppen Recklinghausen 

c/o Erich Behrendt, Saarstr. 33 

63248 x 

Juso-Stadtverband u. Unterbezirk 

Friedrich-Ebert-Str. 23 24750 

Katholische Studierende Jugend 

Steintor 5 . 

—-Anonymes Sorgentelefon— 

  

    
    

   

   

ab 

Y 19 Une. 

  

ab 20.00 Uhr 

DONNERSTAG 

19,30 Uhr “ Werkkreis Literatur der 

Arbeitswelt, Hein- 

rich-Pardon-Haus 

jede gerade Woche 

?0.00 Uhr Frauenzentrum 

offener Abend 

HBV-Jugendgrup- 
pe, Dorstener 
Str. 21a 

a jeden 2.+4.Don- 
nerstag 

FREITAG 

ab 17.00 Uhr Holzwurm-Redaktions- 

E sitzung 

Laden 

ab 19.00 Uhr amnesty inter- 

national 
. Jugend-Info-Treff 
Herner Str. 13a 

alle 14t (ungera- 

de Woche) 

KDV-Beratung 
Heinrich-Pardon-Haus 
jeden I. u. 3. 

Freitag im Monat 

Lateinamerika Komitee 

Dorstener Str. I2a 14913 

SDAJ, c/o Ulrike Abeynski 

Im Reitwinkel 58, RE 653646 . 

SID-Die Falken, Alte Grenzstr. 

138, RE 34352 

Sonnenblume 

—Naturkostladen— 

Springstr. 

Fachwerkhaus 

- Gemeinwesenarbeit - 
Castroper Str. 217 

Stromzahlungsboykotteure {STROBO) 
Lisa-Wickinghoff, Reitzensteinstr.39, ; 
4350 RE, Tel.: 57055 

Rote Punkt Komitee 
Heiko Orlowski 
Lange Wanne 16, RE 
Tel.: 4639€ 

Casablanca 

—Teeladen— 

Marienstr. 15, RE 

Victor-Jara-Zentrum r 

—Bücherstube, Jugendtreff— 

Marienstr. 18a, RE 651346 

Volksfront, Almuth Euler, 

Ludwig-Richter-Str. 1 12657 

Werkkreis Literg urtler Arbeits 
welt, Werner Krüger. Kuckucksweg 
1, Herne oder Jürgen Pawlik.-     N 

Kinder- und Jugendtelefon 

Uli Müller, Amandusstr. 
/ 12345 

j 

N 
47, 4354 Datteln, WW / ' DR Taubenstr. 42, RE. 82167 Be 9) ED 4, 
 



  

? neh Ao Ho 

15.00 

17.00 
20.00 

19.30 

Kindertheater Turbo- 
prop : Wenn Ratter- 
mann kommt 
Pappschachtel, GE 
Eintritt frei 

Die Schlacht um den 
Planeten der Affen 
Science-Fistion 
Sternwarte 

Beatlemania '8o 
Dokumentationsfesti- 
val mit Beatlesmusik 
und Filmen 

- Städt. Saalbau 

Dormenkag 2o4o 

Beginn der Ausstellung von 

16.00 

20.00 

Martin Nopens 
- Holzplastiken - 
bis 3.5.81 
Jazz & art galerie 
Gelsenkirchen 

Ich kann auch ne Arche 
bauen 

Buch und Regie Hark Bohm 
rutluk 2 
Aula im Kuniberg 

Die Nächte der Cabiria 
Film von Fellini 
Haus am grünen Ring 
Wilhelmstr. 37, Herne 
Talkshow in der Papp- 
schachtel: 4 Jahre 
Pappschachtel - wie   

20.00 

19.00 

20.00 

20.00 

23,00 

 Jammnlagg Yodo 
15.00 

18.30 

Grestag 3oYo 

  

geht's weiter? 
. mit Prominenz aus GE 

und einem Stammbesucher 
des Zentrums sowei 
viel LALLA! 

Klavierkonzert 
Sonderveranstaltung von 
amnesty international 
Saalbau 

Das kleine Fernsehspiel 
Die alten Leute vom Kreuz- 
berger Kiez 

ZDF 

Grundstein 
Roekgruppe aus Münster 
JZz Marienstr. RE Sud! 
Eintritt frei 

Werner Lämmerhirt 
Pappschachtel 
6 DM 

Bluestrain 
Di le : 
Posthorn, Waltrop 

Die Knastbrüder 
Hollandischer Spielfilm 
Regie: Rene van Nie 
zDF 

Vest - Rock I 
Aula im Kuniberg 

Piray(chil. Folklore) 
+ Es herrscht Ruhe im 

Land (Film) 
garniert mit chilenis- 
schen Spezialitäten   BBZ, Eintritt Frei 

  

  
20.00 Raingame 

/ Rock aus Düsseldorf 
Sonne, Herne 

New Wave mit: 

13.40 

17.00 

l Jahr Garantie 
Wirtschaftswunder 

° Pappschahetel, 6 DM 

Jorımkag LIT 
Paolo Freire: 

Zum Beispiel Nicaragua 
ZDF 

HOT Pstalozzi 
Das Gleiche wie 
gestern im BBZ 

Rockkonzert mit: 
RIFRTE 2 ; 
Bertha & Friends 
Pussy -Krull Band: 
Pappschachtel, 6 DM 

5 Vtondag bo 4o 
x 

21.20 

21.45 

Aus dieser Straße geh' 
ich nich raus 
Bokufilm zum Leben in 
einer Altstadtstr. in 
Wiesbaden über gut 3 Jah. 

ZDF 3 

Rom, offene Stadt‘ : 
Film von Roberto Rosse- 
lini, Bider aus den 
letzten Kriegswochen 
im Widerstand ı   
  

 



  

    

Dmoltag 1% 

_WDRTV. 

dnitnwoch 8o4o 
Mobiles Kindertheater 

Yamalaıg AAoYo 

Nepal die ‚Bedeutung der, 

religiösen Praktiken der 
Schamanen für ihre Mitmen- 
schen und auch ihr all- 

‚ tägliches Leben dokumen- 

2 Sormkag A20%o 

Vital Partrs, 
‚WDRTV 

21.20 Die verlorene Kindheit... Brit amnesty inne attank ; = 

Über die Schwierigkeiten "Ostermarkt 11.00. Matinee mit “e 

des menschlichen Nitein- Verkauf von batddenat - SPFELMANNS DAG’ £ 21 

anders nach 15 Jahren “ten Eiern ‚ Deutsche, schottische 1 

+ # im Heim Bei und irische Folklore bi 

22.05 Zandy's ‚Braut 19.00 FilmnachE Sonne Herne 2 

Ehebeginn in der kalif. #, Frankenstein junior. EA EN 3 | 

Einöde, Szenen zwischen ‚Easy Rider 13.40 Paolo Freire L. 

Komödie und Tragödie - Wie ich den Krieq gewann Das ABC und die Politik | 

Von Jan Troell( deie Was Sie schen immer über Nicaragua:' Aus Lehrern. . 

Auswahderer, Die Neu- Sex wissen wollten ‚ werden Schüler 4 

bürger) Pappschachtel, 3 DM lg? Kl 

beides zDr EI race Taken x 19.00 nekting Wegner Er 

22.30 Vorhang auf oder: Mühle, Marl, 4 DM Gymnasium Herten | 

Das Psycjodrama h © - ; (ei SR r 2 pn e A ; f 

Therapie durch Schau 21.40 Schamanen im blinden Land Rene: : fi 

spiel i Ein Film, der am Beisptel 19,00 Rockpalast ERS 

. einesVolkes in Zentral- ER Jorma Kaukonen und 

14.00 N m 1 tier, ; 

'- Baustelle zeigt: 2.Teil, wann der Erste 
Wie zahmt man Einen kommt, weiß ich nicht 18.00 Ben 

Drachen? 
WDR - TV 

lm im BB u 

Pappschachtel,. frei "ir 
I DM x 

20.00 
21.20. Und plötzlich bist DU 

High -Life 1 t ; X 

* Rocktheater ü i x Pie ; RN: 

Ein Stück zum Drogen- } : Film über Familienproble- 
‚me nachdem Vattern sei- 

problem 
d : 

"Pappschahctel r 
nen Job verloren hat   

. 
‚ZDE ur 

22.1lo. Die Erben des Hasses . 
: 

Kinder in Nordirland 3:12, 
Der Menschenfeind j 

Komödie von lIEre 

Beides ZDF   
Denmertag IoTo 

Ringo und die Stadt am 
Ende des REgenbagens 
Ringo Starr's eigene 

"Darstellung der Beatles- 
erfolgsgeschichte 

WDR = TV 

19.00 

High - Life 
Rutluk III ' 
Aula am Kuniberu 

Kindheit in Amacueca 
über KIndErsu Bel! N 
Mexico 
ZDF 

Gmaltag A000 . 

20.00 Niss Puk Band } 
: -Folkrock 

Pappschachtel 
4 DM gt 

"20.00 Theatergruppe des 97 
RE - Lockerer Abend mit 

Sketchen, Parodien etc. 
; An Waltrop: 

2a 20 Die jungen Wilden 

Soll ein sehr guter Film 

im Milieu der Bandenkrie- 

; ge in New-York Harlem 

sein (es geht ma wieda 
um Mofd) ZDF 

I       
 



  

Dumadazı A40%o 

21.2012 DiesPankel 
Bericht zum 16. Parteitag 

der SED 

ZDF, 

Vtektnuoch 450 Yo 
18.00 Teendisco 

Pappschaächtel I1DM 

Dommentag AbeYo 

722 Filmnacht im BR?: 
Bruce Lee und ich 
loh und Bruce Lee 

Schneewittchen und_ich 
Wilde Reiter Gmbh 
Chicago (mit Bogart!!) 

20.00 Die Außenseiterbande 

Film von Jean-Lue Godard 
» Pappschachtel ? DM 

> 

Die Kulturschaffenden im Lande 
haben sich entschlossen, in 
ser Woche ma nix loszumachen. 

Inalaz 240 Yo 
20.00 Kabarett 

ER undandere 
rätselhafte Zustände 
Pappschachtel '3 DM 

  

  

“Um das Haus ma" so richtig vor- 
zustellen, während die Halle 

noch -in ihrer ganzen Größe 
nutzt werden kann, ham wa uns - 

gedacht, machen wa ma 'ne gute 

Fete - für teden,der Bock hat. 

So.ab 7 Uhr äbends könnt ihr 
ancanzen.: Ein bißchen Klei- 
aeld für Fressen und Saufen 

wäre angebracht. 

Bis. Freitag (2%.%4.) denn, 
Tschiüß     

  
  

15. 

o 19% 

AL Craig 
Swing der 
Jazz & art 

I 

Yucatan 

Herner Rockformation i 
neuer Besetzung 2 
Sonne, Herne 

Odessa 
auch in 

Mühle, .Harl, 

SCHEN, 

Charles Wä 
ung. +0. Hlore 

Paspschachtel 

DER HOLZWURM 
GUTES GELINGEN 
SPASS TER 

“ Yorınlag bc Yo 

Tremeloes 

Albert -Schweitze: 
Vorverkauf 

Abendkasse 

»Armı Rock-In denMai 
Gebr Engel W.Niedecken's BAP , 

The Wirtschaftswuhder 
Vestliandhalle Recklinghausen 18 Uhr 
Karten:junges forum 02361/15521 sDM 
  

  

  

  

Vlonkar 270 ae 2 

15.00 Ein Tag mit dem Wind” 
Film von Harold Senft 

riktluk I 
Städtischer Saalbau 

Binateg N8oYo 

.oo "Senliorentanz mit 
Fred & Bert, 
Pappschachtel 

   
  

  

  

Dommsralleig 30. do 

20.00 ‘Rock in den Mai 
mit 

Gebrüder Fngelı 

Mideckens BAP 
Nirtschaftswunder 

Vestlandhälle 

Termine im Mai fallen für 
heut. wegen Bodennebel aus 

(der tipper) 

    

  

Anzeige 

  

     ud. 

     
    

  

 


